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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag fr 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Kuslandes ange 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten““ 
Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt, 


nommen. Preis pro Quartal ohne 
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üh. — Beftellungen werden in der Haupt- Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
„Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten“ 2 Nu., durch die Poſt 
3,50 Mh., durch die Poſt bezogen 3.75 Mk. — Inſerate koſten für die fieben-gefpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Abend Ausgabe. 
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Kaiſer und altreichskanzler. 
Hamburg, 3. Jan. dem „Lok.-Anz.“ zufolge 
at Jürſt Bismarck dem Kaiſer eine Neujahrs- 
ratulalion geſchicht und darauf vom Kalſer ein 

el genhändiges, huldvolles Glückwunſchſchreiben er- 


halten. 
Ueberwachung ſocialiſtiſcher Ber- 
ſammlungen. 

Berlin, 3. Januar. der „Vorwärts“ ver- 
öffentlicht ein Rundſchreiben des Regierungs- 
präſidenten von Potsdam an die Landräthe, in 
dem es heißt: Die ſocialdemokratiſche Partei beab- 
ſichtige in der nächſten Zeit zahlreiche Proteftver- 
ſammlungen gegen die Umſturzvorlage zu ver- 
anſtalten. Mit Rückſicht darauf werden die Land- 
räthe erſucht, ſolchen Berſammlungen ihre be- 
ſondere Kufmerkſamkeit zuzuwenden, für eine 
ſorgfältige Ueberwachung Sorge zu tragen und 
darüber eingehend zu berichten, eventuell mit 
Hilfe von Zeitungsausſchnitten, befonders markante 
Keußerungen genau mitzutheilen und Aus- 
ſchreitungen mit allen geſetzlichen Mitteln ent- 
gegenzutreten. 

Bekanntlich hat die ſoclaldemokratiſche Partei- 
leitung der Nachricht von der Abſicht zu ſolchen 
Maſſenkundgebungen inzwiſchen entſchieden wider- 
ſprochen. 


Colonialnachrichten. 

Berlin, 3. Januar. Zum Präſidenten der 
deutschen Colonialgeſellſchaft an Stelle des zum 
Statthalter der Reichslande ernannten Zürſten 
Hohenlohe-Cangenburg iſt der Herzog Johann 
Albrecht von Mecklenburg, gegenwärtig Major 


im Leibgardehufaren-Regiment, in Ausſicht ge. 


Im „Deutſchen Colonialblatt“ berichtet Major 


Häuptlingen ein großes Gebiet als Kronland 
erworben habe. die Schaffung von weiteren 
Kronländern ſei in Ausſicht genommen. 

Der Commandeur der Schutztruppe in Kamerun 
hat ſich im Auftrage des Gouverneurs nach Buea 
begeben, um dort eine Reichsſtation zu errichten. 

Der Gouverneur von Deutſch-Oſtafrika, Frhr. 
v. Schele, hat an den Reichskanzler über die beab- 
ſichtigte Seidenzucht einen Bericht geſandt. 

Das „Colonialblatt“ veröffentlicht die Gutachten 
von drei angeſehenen Kaffeefirmen über den 
Ufambarakaffee aus Deutſch-Oſtafrika. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Alice Kings Selbſtbiographie. 

Die kürzlich geſtorbene blinde engliſche Schrift- 
ſtellerin Miß Alice King hat eine kurze Selbſt⸗ 
biographie hinterlaſſen, welche größeres Inter- 
eſſe in Anſpruch nimmt, da fie in ſchlichter Form 
die Kämpfe ſchildert, die es koſtete um ſcheinbar 
unüberwindlche Finderniſſe zu beſiegen. Alice 
King wurde im 7. Lebensjahre vollſtändig blind, 
aber ſo, daß ſie ihr games Leben hindurch vor 
ihren Augen ein Sicht ſab, in deſſen Glanz fie 
allerlei Farben erblickte. Ihre anderen Sinne, 
beſonders das Gehör, verſchärften ſich derart, daß 
ſie es fühlte, wenn die Leute ſie anblickten, ſie 
wußte ſogar, ob es ein freundliches oder un- 
freundliches Anblichen war; auch konnte ſie aus 
den Stimmen der Leute deren Charakter erkennen. 
Außer ihrer Mutterſprache erlernte fie noch ſieben 
andere Sprachen: Franzöſiſch, Deutſch, Italieniſch, 
Spaniſch, Latein, Griechiſch und Hebräiſch. Sie 
war eine unerſchrockene Reiterin und galoppirte 
mit Borliebe über rauhe Wege auf Moorländern. 
Ein längerer Aufenthalt in Italien war für ſie 
Genuf, und Ausbildung. Nach * Rückkehr 
erſchien ihr erſter Roman „Fores 5 „den 
ſie noch als Mädchen Herself Am beliebteſten 
iſt jedoch „Queen of Herself“ en Zu 
ihren Freunden und literariſchen Rathge Cha — 
hörten Profeſſor Henry Morley und Charles 
Dihens. In dem Pfarrdorf ihres Vaters - 
fie unermüdlich im Organifiren von Clubs ur 
Cefejimmern für die Arbeiter; mit der Zeit wurde 

eine geübte Rednerin. Alle ihre ſchriſt⸗ 

elleriſchen Arbeiten verrichtete fie mit einer 

Schreibmaſchine, an der fie mehrere Derbefjerungen 

vornahm. Auch in der Muſik erwarb ſie eine 

nicht unbedeutende Geſchicklichkeit. Ihr Tod er- 

folgte, bevor ihre Seldſibiographie zum Druck kam. 
2 


r eine vollſtändige Ergänzung des jugend- 
= lichen eee u Dergamon, 
eſſen verſtümmeltes Marmororiginal fih im 
en ana in Berlin befindet, hat der 
* bekanntlich einen Preis von 1 15 Dark 
eftiftet. Der erſte Eifer nach Ausſchreiben der 
oncurrenz war groß; 150 Abgüſſe des 8 
meniſchen Zrauenkopfes wurden verlangt. Als 
Montag Mittag der Termin zur Einlieferung der 


der deutfchen Kaufleute das Geſuch zu 


Behrings Studien. 

Berlin, 2. Januar. Profeſſor Behring iſt von 
Paris nach Aegnpten abgereiſt. Trotz feines 
ſchwachen Geſundheitszuſtandes arbeitet er eifrig 
an der Auffindung eines Mittels gegen die ſoge⸗ 
nannte Kettenmikrobe. Gelingt ihm dies, dann 
werde die Diphtherie als vollſtändig beſiegt gelten 
können. 


Berlin, 3. Januar. der Kaiſer hat den Erb- 
prinzen Wilhelm von Hohenzollern beauftragt, in 
Arco einen Kranz an der Bahre des Exkönigs 
Franz II. von Neapel niederzulegen. 

— Die „Kreuztg.“ verlangt, daß die Regierung 
endlich ſich aufraffe und gegen Bulgarien andere 
Saiten aufziehe. Denn es ſei weder recht noch 
billig, daß Bulgarien die großen Vortheile durch 
die deutſchen Getreidezollermäßigungen genieße, 
während es ſeinerſeits den deutſchen Ausfuhr- 
handel durch Zollerhöhungen benachtheiligt habe. 

— Die „Kreuzzeitung“ fordert neuerdings zum 
Vorgehen gegen die liberalen Theologen auf. 
Man dürfe in dieſer Hinſicht nicht ruhen. Die 
Exiſtenz der evangeliſchen Kirche hänge davon ab, 
daß hierin Wandel geſchaffen werde. 

Hamburg, 3. Januar. Der große Preis von 
Hamburg erhielt 175 unterſchriften, womit das 
große Rennen von Groß Borftel geſichert iſt. 

— der Dampfer „Cluta“, mit Eiſenerz nach 
Dänemark beſtimmt, ift in Folge des Orkans 
mit Mann und Maus untergegangen. 

Ottendorf, 3. Januar. In einer hier abge- 
haltenen Berjammlung der unterelbiſchen kauf- 
männiſchen Vereine des 19. hannoverſchen Wahl- 
kreiſes wurde deſchloſſen, an den Centralverband 
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feßhaften Erwerbszweige hinzu 
Prag, 3. Januar. Im hiefigen kaiferlich 


Hr 


deckt, die dadurch begangen find, daß verſetzte 
Gold- und Silberwaaren zu hoch taxirt worden 
waren. der bis jetzt feſtgeſtellte Schaden beläuft 
ſich auf 50 000 Gulden. 

Paris, 3. Januar. Der Miniſter des Innern 
hat Ordre zur Kusweiſung von 15 weiteren 
Ausländern verſchiedener Nationalitäten gegeben, 
die der Spionage verdächtig ſind. Acht davon 
werden nach der deutſchen Grenze beförder!. 

Paris, 3. Januar. Der Regierung iſt ein Be- 
richt über eine neue Hochverrathsaffaire zuge- 
gangen. 


Arbeiten ablief, waren dreißig Arbeiten einge- 
gangen. Ein Theil der Bewerber hatte den Ab- 
guß in Gips genommen und ergänzt; von anderen 
war Wachs gewählt. 


XI. internationaler mediziniſcher Congreß 1894, 


Das Generalſecretariat macht allen Betheiligten 
bekannt, daß von der beauftragten Druckerei die 
erſten zwei Bände der Acten des Congreſſes fertig 
geſtellt find, Die Vertheilung der Acten wird 
einer Verlagsbuchhandlung übergeben werden, 
welche ſich in directe Verbindung mit den Con- 
greßbeſuchern ſetzen wird. Die Mitglieder erhal- 
ten die Acten gratis und haben nur die Porto- 
ſpeſen zu tragen. Im April 1895 wird das 
ganze Werk der Congreßacten fertiggeftellt ſein, 
beendigt in einem Jahre vom Schluſſe des Con- 
greſſes an gerechnet, eine Leiſtung, welche bisher 
noch nicht erreicht worden iſt. 


Vermiſchtes. 


Wieder eine verhängniß volle Verwechſelung 
von Medicamenten? 4 
Leipzig, 1. Januar. Anſcheinend einer unglück- 
feligen Verwechſelung von Medicamenten, die noch 
der Aufklärung bedarf, iſt der hier weilende 24 
Jahre alte Student der Medizin Oswald H. zum 
Opfer gefallen. Wie verlautet, hat ſich F. zur 
Beſeitigung eines leichten Unwohlſeins in einer 
hieſigen Apotheke Cocain verſchaffen wollen; 
anſtatt des verlangten Medicaments ſoll man im 
aber Bleimafjer verabreicht haben, daß zur Ein- 
ſpritzung gelangte, Trotz der ſofort aufgebotenen 
ärztlihen Hilfe und der forgfältigften Pflege iſt 
H. an den verderblichen Wirkungen des falſchen 
Medicaments geftorben. Der Verſtorbene war 
der Sohn eines Gutsbeſitzers aus der Nähe 


Leipꝛigs. 


Reicher Eheſegen. 5 
Zum fünften Male mit einem Zwillingspaar 
wurde der Schmiedemeiſter Bernhard Nelleſen in 
Sonsbeck überraſcht! So berichtet der „Xantener 
Bote“. f 


Zechenbrand. 


Köln, 2. Januar. Das bereits telegraphiſch 
gemeldete Brandunglück auf der Zeche 2 


= 


wird nicht Sonnabend ſtattfinden. 

London, 3. Januar. Aus Madagascar iſt die 
Nachricht eingetroffen, der Obercommandirende 
der Kowasarmee, Shervington, ſei in Zolge 
eines Complots ermordet worden. Eine officielle 
Beſtätigung fehlt noch. 

Brüſſel, 3. Januar. Der hier weilende Prinz 
von Hohenzollern ſtattete geſtern dem Prinzen 
Victor Napoleon einen Beſuch ab. 

Brüflel, 3. Januar. Bei dem Neujahrs- 
empfange ſtellte der König gegenüber der 
Kammerdeputation die deutſche Arbeiterverſiche⸗ 
rung als Muſter hin. Schon in der gegen- 
wärtigen Tagung des Parlaments dürfte eine 
Vorlage in dieſer Richtung eingehen. 

Brüſſel, 3. Jan. In Lüttich fand geſtern eine 
große Derſammlung ſtatt, an welcher gegen 
10 000 Arbeiter Theil nahmen. Die dabei als 
Redner auftretenden focialiftiihen Abgeordneten 
führten eine ſeyr aufreizende Sprache. Einer von 
ihnen forderte dazu auf, die Flinte zu ergreifen, 
falls die Regierung es ablehne, das allgemeine 
Stimmrecht für die Gemeindewahlen zu ertheilen. 
die Regierung hat die gerichtliche Verfolgung 
dieſes Redners angeordnet. 

Athen, 3. Januar. dem Wunſche der Kretenſer 
nachgebend, hat der Sultan für Kreta die Vor- 
nahme von Wahlen zur Kammer auf Grund 
des Fermans von 1889 geſtattet. 

Petersburg, 3. Januar. In Batum, wo die 
Compagnie Meier das vor fünf Jahren entdeckte 
Goldlager auszubeuten beginnt, ſteigt das Gold- 


fieber merklich. die ganze Gegend wimmelt 


bereits von Goldſuchern 
Waſhington, 3. Januar. Die Finanzergebniſſe 
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Us Diele 


lautet, eine neue Ausgabe von Schatzobligationen 
bis Februar erfolgen. 

Newnork. 3. Januar. Heute werden 1 500 000 
Dollars in Gold dem Staatsſchatze 

ſchiffung eninommen. Morgen gelangen 2000 000 
Dollars in Gold auf einem deutſchen Dampfer zur 
Derſchiffung. Nachdem dem Staatsſchatze in den 
letzten vier Wochen 26 Millionen dollars Gold 
entnommen worden ſind, beträgt die Goldreſerve 
nur noch 85 Millionen. 


Kaiſerreiſe nach Italien. 

Rom, 3. Januar. Es wird hier verſichert, daß 
Kaiſer Wilhelm von deutſchland zu den Herbft- 
manövern dieſes Jahres mit einem großen mili- 
täriſchen Gefolge nach Italien kommen wird. 


einigte Weſtphalia“ in Dortmund betrifft den 
Schacht der alten Grube „Weſtphalia“, deren 
Betrieb demnächſt aufgegeben werden ſoll. 


Einbruch in eine Eiſenbahnkaſſe 

Ein frecher Einbruchsdiebſtahl iſt in der Nacht 
zum 2. Januar in dem an der Nordbahn gelegenen 
Stationsgebäude Schönholz verübt worden. Die 
Diebe find anſcheinend durch ein Fenfter in den 
Innenraum geſtiegen, nachdem ſie eine Fenfter- 
ſcheibe eingedrückt und dann den Fenfterriegel 
aufgewirbelt hatten. Zur Beute gefallen iſt den 
Dieben die Stationskaſſe, in welcher ſich annähernd 
200 Mark befunden haben ſollen. 


Selbſtmord im Gaſthofe. 

In einem Berliner Balthofe der Zriedrichſtadt 
verübte während der Sylveſternacht der 36 Jahre 
alte Kaufmann Emil Walther, Haſenhaide 55, 
einen Selbſtmord durch Oeffnen der Pulsader. 
Am Neujahrsmorgen fand man den W. als Leiche 
in ſeinem Zimmer. In einem an ſeinen Bruder 
gerichteten Briefe bezeichnete der Selbſtmörder 
den Kummer über die gerichtliche Scheidung von 
ſeiner Frau als Motiv der verzweifelten That. 


Ein tollkühner Kunſtraub 


iſt in Rouen ausgeführt worden. Einem Bild- 
hauer der Stadſ wurden etliche zwanzig kleine 
gothiſche Standbilder zum Kauf angeboten, der 
jedoch nur unter Vorbehalt zu Stande kam. Wer 
beſchreibt aber das Erſtaunen des Käufers wie 
der Behörden, als feſtgeſtellt wurde, daß dieſe 
Kunſtwerke von der Kathedrale herſtammen. Sie 
befanden ſich etwa 60 Meter über dem Boden, 
an dem portail de la Calende genannten Giebel 
der Kathedrale. Der dieb muß ein tollkühner 
Kletterer erſten Ranges ſein. um zu den Stand- 
bildern zu gelangen, mußte er an dem Giebel 
hinaufklettern, wobei ihm nur einzelne vor- 
tretende Steine und die kleinen Höhlungen der 
Verzierungen als Falt- und Stützpunkte dienen 
konnten. Bei jeder Bewegung drohte ihm Lebens 
gefahr, der kleinſte Fehltritt, ein Nachgeben der 
Hand, konnte ihn in die Tiefe ſtürzen. Dabei hat 
der Dieb dieſe gefahrvolle, tollkühne Kletterreiſe 
während der Nacht ausführen müſſen. Doch hatte 
er jedenfalls Gehilfen, Mitſchuldige, welche die 
Standbilder, die er offenbar an einem Seil nach; 


e weisen ein deficit von 
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Fuß boch. 


Rücktritt Crispis? 

Rom, 3. Januar. Neuerdings verlautet, der 
Schluß der Parlamentsſeſſion werde um die Mitte 
dieſes Monats unter gleichzeitiger Entlaſſung des 
Geſammtminiſterlums ſtattfinden. Die Mehrzahl 
der gegenwärtigen Miniſter werde in das neue 
Cabinet eintreten. Crispi ſelbſt jedoch werde ſich 
wahrſcheinlich zurückziehen. — Beſtätigung bleibt 
abzuwarten. 


Die Italiener in Abeſſynien. 

Rom, 3. Januar. Die Blätter dementiren das 
Gerücht von der geplanten Entſendung einer Ver- 
ftärkung von 11000 Mann nach Maſſaua und 
conſtantiren, daß der italieniſche Obercomman- 
dirende in Erythrea, General Baratieri, wieder- 
holt erklärt habe, keiner Derftärkungen zu be= 
dürfen. Die Derwiſche haben bisher keine An- 
ſtalt getroffen, um ihre Drohungen auszuführen 
und Kaſſala anzugreifen. In kurzem würde es 
ihnen auch die Jahreszeit verbieten, einen Rache 
zug zu unternehmen. Der Marſch des Generals 3 
Baratieri nach Adua hat den Zweck erreicht, die 5 
Häuptlinge an der Grenze eimuſchüchtern. Auf 8 
dem Marſche fanden mehrere militäriſche | 
Demonftrationen ſtatt. Gegenwärtig befindet fich 
General Baratieri bereits auf dem Rückmarjce, 


Die „Tribuna“ tritt der Behauptung des Pariſer 
„Journal des débats“ entgegen, daß der italienische 
Rarſch nach Adua eine Uſurpation ſei, well 
Adua abefinnifches Gebiet ſei. Die Italiener ſeien 
zu dem Einmarſche berechtigt geweſen, da 
Abeſſynien bekanntlich unter italieniſchem Pro- 
tectorate ſtehe und dieſes Protectorat von allen 
Mächten anerkannt ſei. 


Er 
rer 


Ein Zug vom Zaren. 


auf. Falls dieſe lech-] Petersburg, 3. Januar. Vom Zaren wird 
age andauert, ſoll, wie ver- eo 


folgender Zug erzählt: Zwölf Studenten der 
Charkower Univerfität hatten ſich geweigert, dem 
Zaren Nicolaus den Treueid zu leiſten. Als der 
er geäußert haben: 
„Wenn ſie nicht ſchwören Zn, 25 . keine 
Rufien. Man expedire fie an die Grenze.“ 
Daraufhin leiſteten die betreffenden Studenten 
ohne weitere Zögerung den Eid. 


Zum neuen Curs in Rußland. 
Petersburg, 3. Januar. der Zar hat die 
Niederſetzung einer Commiſſion angeordnet be- 
hufs Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs, welcher 
das Schickſal der auf adminiftrativem Wege nach 
Sibirien Verſchickten günftiger geſtalten ſoll. 
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einander herabgelaſſen, unten in Empfang nahmen. 
Der Derkäufer der Kunſtwerke hat ſich nach 
Madagascar eingeſchifft, ſeine Mitſchuldigen find 
noch nicht entdeckt. 


Ergreifung eines Schwindlers. 


Kopenhagen, 30. Dezor. Wegen umfangreicher 
Schwindeleien und Prellereien wurde nach langem 
Suchen von der hieſigen Polizei Willy Rojenhagen 
aus Berlin feſtgenommen, der auch von der 
Berliner Polizei geſucht wird. Er bezeichnet ſich 
als Redacteur oder Herausgeber des Berliner 
Fachblattes „Das Atelier“, deſſen Gründer er 
zwar war, das aber gegenwärtig von ſeinem 
Bruder Hans Rofenhagen redigirt wird. Künſtler, 
Kotelbeſitzer, Penſionats-Inhaberinnen, Reftaura- 
teure u. ſ. w. waren die Opfer, die er um mehr 
oder minder große Summen prellte. In ſeiner 
Begleitung befindet ſich das hübſche ſiebenjährige 
Töchterchen eines Dresdener Gerichtsvollziehers, 
das er ſpäter adoptiren wollte. Als die Eltern 
des Kindes von den Schmindeleien Rofenhagens 
erfuhren, wandten fie ſich an die Kopenhagener 
Polizei. 


Winterwetter. 

Mannheim, 3. Januar. (Telegramm.) Im 
Schwarzwald fällt ununterbrochen Schnee. Er liegt 
bereits 1 Meter hoch und viele Derkehrsftörungen 
ſind eingetreten. 

Lemberg, 3. Januar. (Telegramm.) In faſt 
gan. Galizien herrſcht großer Schneefall. Der 
Derkehr iſt an vielen Orten empfindlich geſtört. 
Mehrere Eiſenbahnſtrecken find gänzlich verſchneit. 

London, 2. Januar. Strenges Winterwetter 
herrſcht gegenwärtig im größten Theile Englands. 
In Schoktland hat es die letzten Tage jo ſtarn 
geſchneit, daß ſeit Sonnabend kein a 5 
in Wick eingetroffen iſt. Die Eifenbahnzuge 
blieben in Schottland im Schnee ſtecken. E 
Weſt Kartlepool war der Schneeſturm ſo — — 
bar, daß alle Arbeiten im Freien augen ine Pr 
merden Buben 1 2. ang done aften * 

roße norwegiſche Barke wu 2 
len bugfirt. Der Schnee liegt einen ee 
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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. Januar. 
Vom Reichstage. 

Es heißt, fo ſchreibt die „Nat.-lib, Correſp.“, 
daß im Reichstage, der am Dienstag, den 8. d., 
feine Verhandlungen wieder aufnimmt, eine An- 
regung, deren Urſprung noch nicht genau zu er- 
kennen iſt, bevorſteht, öffentlichen, mit Zwang 
verbundenen Derrufserklärungen (Boncotts) durch 
die Geſetzgebung entgegenzutreten. Wir kommen 
auf dieſe etwas dunkel gehaltene Nachricht 
morgen noch zurück. 

Die Tabakſteuervorlage wird im Reichstag wohl 
noch etwas auf ſich warten laſſen. Es ſind erſt 
noch mancherlei Meinungsverſchiedenheiten mit 
den ſüddeutſchen Bundesſtaaten, die an dem 
Tabakbau erheblich betheiligt find, zu überwinden. 
und es iſt zweifelhaft, ob der Entwurf des 
Reichsſchatzamts nicht noch Abänderungen erfährt. 
Am beiten wäre es, man verzichtet auf die Ein- 
bringung der Vorlage, da ſie im Reichstage doch 
keine Ausſichten hat. 


Ruhigere Kuffaſſungen. 

Eine bemerkenswerthe Wandlung der An- 
ſchauungen hat ſich in den letzten Wochen in 
Kreiſen vollzogen, welche noch vor kurzem und 
namentlich als Graf Caprivi im Amt war, die 
Regierung zu den ſchärſſten Maßregeln gegen den 
Umſturz und für den Fall der Ablehnung der- 
ſelben zur Auflöfung des Reichstags zu drängen 
ſuchten. Eine ſolche Auffaſſung war beſonders 
ſcharf in der „Nat.-lib. Corr.“ hervorgetreten. Sei 
es nun, daß ſeitens hervorragender Mitglieder 
der Partei Einſpruch dagegen erhoben iſt — eimas 
fpät freilich —, ſei es, daß die Dertreter jener An- 
ſchauung ſich ſelbſt davon überzeugt haben, daß 
eine ſolche Politik verhängnißvoll werden könnte 
— die „Nat.-lib. Corr.“ iſt in letzter Zeit erheb- 
lich ruhiger geworden und ſieht die Dinge 
weſentlich anders als früher. Sie ſchreibt heute: 


„Die Situation hat ſich während der Weih- 
„ Nadıtsferien in keiner Weiſe aufgeklärt. Man 


hat nirgends etwas von Derſammlungen und 
MWahlresen über die großen Tagesfragen ge- 
hört; weder hat ſich viel Entrüſtung über die 
Bedrohung der Freiheitsrechte des Volkes, 
noch ein lebhafter Eifer für die vorgeſchlagenen 
Abwehrmaßregeln gezeigt. die Abftumpfung 
und Ermüdung des Volkes tritt hierbei wieder 
recht deutlich zu Tage. Daß es zu einer Kriſis 
bei dieſem Anlaß nicht kommen wird, iſt wohl 
überwiegende Anſicht. Es wird voraus- 
ſichtich irgend eine Derſtändigung erzielt 
werden, auf welcher Grundlage, muß dahingeſtellt 
bleiben. Die Dinge auf die Spitze zu treiben, hat 
keine Partei ein Intereſſe. Zu unſicher wäre 
der Au ang neuer Wahlen im gegenwärtigen 
Augenblick und keine Partei könnte dabei viel 
gewinnen. Auch die Entſcheidung der zweiten 
roßen Frage, die den Reichstag nächſtens be- 
chäftigen wird, der Steuerreform, iſt noch ſo 
undurchſichtig wie je; aber mit großem Der- 
trauen wird man dieſer Entſcheidung nicht ent- 
gegenſehen dürfen. Die Zuſammenſetzung des 
Reichstags iſt nun einmal auf Unfruchtbarkeit 
und Stagnation angelegt, und es iſt zu be- 
ürchten, daß dies nicht ein vorübergehender, 
ondern ein dauernder Zuſtand iſt.“ 

as klingt ganz anders als die kampfesluſtigen, 


hochtönenden gg von früher! 
— 


Gewiß, es iſt der jetzige kein erfreulicher Zuſtand. 
Aber mit Gewaltmitteln und Kriſen wird er 
ſicherlich nicht veſſer. Wir können immer nur 
wiederholen, daß das befte Recept ift: eine Zeit 
lang Ruhe in der Geſetzgebung und eine forg- 
— gerechte Verwaltung ohne bureaunkratiſche 

ielregiererei. Man laſſe auch Zeit zur Klärung 
der Parteiverhältniſſe. 


Branntwein- und Zucherſteuer. 


Heute Morgen haben wir gemeldet, daß das 
Lachmann'ſche Project zur Kebung der Gpıritus- 
reiſe, wie vorauszuſehen war, wegen unzureichen- 
er Betheiligung der Intereſſenten nicht zur Aus- 
führung kommt. Das iſt begreiflich, da ſchon 
ſeit Wochen bekannt iſt, daß dem Reichstage eine 
Novelle zum Branutweinſteuergeſetz zugehen ſoll. 
Der Beſchluß des Bundesraths, der den Brennern, 
die von dem ihnen zuſtehenden Recht, Branntwein 
u dem niedrigeren Steuerſatz zu brennen, mit 
ückſicht auf die ſchlechte Kartoffelernte in einzelnen 
Gebieten keinen Gebrauch machen, die Zuſicherung 


- ertheill, daß dieſe Minderproduction bei der 


nächſten Neuvertheilung des Conungents nicht zu 
einer Herabſetzung des Contingentsquantums 
3 ſolle, hatte, wie angenommen wurde, 
ediglich den Zweck, die Brenner über die beab- 
ſichtigte Handhabung bez. Abänderung des Ge- 
fees zu beruhigen, d. h., fie zur Minderung der 
Production zu veranlaſſen. Das Außergewöhnliche 
des Vorganges, daß eine geſetzgeberiſche Körper- 
ſchaft in Form eines im Grunde nicht bindenden 
Beſchluſſes eine ſolche Erklärung über ihre geſetz- 
geberiſchen Aoſichten giebt, findet in der gegen- 
wärtigen Lage der Branntweinbrenner, d. h. in 
den großen Borräthen aus der letzten Brennperiode 
feine Erklärung. Ob die Vorlage weitergehen und 
auch eine anderweitige Vertheilung des Contingents 
zum Nachtheil der gewerblichen Brennereien in 
Vorſchlag bringen wird, wie behauptet worden 
iſt, bleibt abzuwarten. 
Ueberraſchender iſt es, daß jetzt ſchon die 
baldige Dorlegung einer Novelle zum Zucker- 
ſteuergeſetz in Ausſicht geſtellt wird. die Be- 
merkung, daß es dabei nicht auf eine Erhöhung 
der Einnahmen des Reiches abgeſehen ſei, iſt über ⸗ 
üſſig. Intereſſanter wäre es, wenn die Zu- 
cherung gegeben würde, daß die Maßregel, 
weiche die Regierung im Auge hat, nicht eine 
Der minderung der Zuckerſteuereinnahme herbei- 
führen ſole, da man ſonſt mit Recht fragen 
mußte, wie dieſelbe Regierung, die zur Deckung 
der höheren Matricularbeiträge 33 Millionen 
Mark aus der Befteuerung des Tabaks be- 
ſchaffen will, die Berantwortlichkeit für eine 
weitere Erhöhung der Matricularbeiträge tragen 
könne. Die Bermuthung liegt nahe, daß es bei 


der Vorlage darauf abgejehen jei, die nach dem 


Geſetz von 1891 am 1. Auguſt d. eintretende 
Dermiaderung der Zuckerausfuhrzuſchüſſe zu 
verhindern, vielleicht aber auch behufs Der- 
hinderung der weiteren Steigerung der Pro- 
duction die Contingentirung zu Gunften der 
Rübenbauer einzuführen. Hervorzuheben ift, daß 
der Rückgang der Zuckerpreiſe nicht nur in 
Deutſchland, ſondern in allen zucker producirenden 
Ländern eingetreten if. Anscheinend übrigens 
rechnet ein Theil der Zuckerfabriken jetzt ſchon 
mit der Fortdauer der höheren Prämien. 
Wenigſtens in es kaum anders m erklären. 


ſie abwarten wollen, 


Reichstage vorliegt oder bis ſich das Schichſal 


derſelben überſehen läßt, ehe ſie die Preiſe für 
Rüben vereinbaren, Daß das Schickſal des Ge- 
ſetzes vom Centrum abhängt, iſt bekannt. 
Spahn hat bei der Beſprechung der Interpellation 
Paaſche im Reichstage nur erklärt, das Centrum 
könne die Kritin des Geſetzes von 1891 ſeitens 
des Grafen Fojadomkn nicht für vollkommen 
berechtigt erachten, ſei aber mit allen Be- 
ſtrebungen einverſtanden, die die kleinen Fabriken 
lebensfähig erhalten wollten. Man muß ſich da- 


bei vergegenwärtigen, daß im Jahre 1891, als 


das Scheitern der damaligen Vorlage nahe lag, 
der Abg. Spahn die Initiative ergriff, durch 
Derlängerung des Uebergangsſtadiums von 3 au 
5 Jahre eine Vereinbarung zu ermöglichen. In- 
ſofern gehört Kerr Spahn eigentlich zu den 
Vätern des Geſetzes von 1891. Daß das Centrum 
in principielle Abänderungen dieſes Geſetzes ein- 
willigen werde, iſt demnach nicht wahrſcheinlich. 
Dor der Hand würde es ja auch nach der Auf- 
faſſung der Zuckerproducenten genügen, wenn 
die Uebergangsperiode bis zur völligen Auf- 
hebung der Prämien verlängert würde. 


Berlin und Stuttgart. 

Die heute Morgen veröffentlichten Telegramme 
über den anläßlich des Neujahrstages ſtattgehabten 
Austauſch von Glückwünſchen zwiſchen dem König 
Wilhelm und dem Kaiſer illuſtriren die guten 
Beziehungen zwiſchen Berlin und Stuttgart in 
bemernenswerther Weiſe. Das Telegramm des 
Königs von Württemberg knüpft an die Manöver 
in Ojipreußen (dort ſollten angeblich Meinungs- 
verſchiedenheiten entſtanden ſein) und die dort 
verliebten „unvergeßlich ſchönen Tage“ an und 
auch die Antwort des Kaiſers bezeichnet als un- 
vergeßlich „die Tage, die uns vergönnt war 
in treuer Kameradſchaft zuſammen zu verleben“ 
und hofft auf ein Wiederſehen im neuen Jahre. 


Die Sühne des Mordes von Caſablanca. 

Wie in unſerer heutigen Morgenausgabe be- 
reits telegraphiſch gemeldet ift, hat der „Reichs- 
anzeiger“ ſoeben einen ausführlichen Bericht über 
die Schritte veröffentlicht, welche der deutſche Ge- 
ſandte in Marokko gethan hat, um die Beſtrafung 
der Mörder des deutſchen Fr. Neumann bei 
Caſablanca herbeizuführen. Der „Reichsanzeiger“ 
bemerkt ſchließlich, der Mittwe des Ermordeten 
ſolle eine Eniſchädigung zu Theil werden. Ob 
die Höhe der Summe bereits feftgeftellt iſt, läßt 
ſich daraus nicht erſehen. Das wird diejenigen 
intereſſiren, die behauptet hatten, Graf Tatienbach 
habe anfangs eine Million Entſchädigung ver- 
langt, und nachher an Stelle derſelben die Ab- 
tretung eines Küftenpunktes bei den Chafarinen- 
Inſeln als — Kohlenſtation gefordert. 


Wekerles Nachfolger. 

In parlamentariſchen Kreiſen von Peſt iſt die 
Annahme verbreitet, der Banus hätte die Bildung 
ein⸗s neuen Cabinets abgelehnt, doch fehlen be- 
glaubigte Nachrichten hierüber. Die Entſcheidung 
liegt ausſchließlich in den Känden des Königs. 
Wenn der Banus mit der Cabinetsbildung betraut 


werden ſollte, was bisher nicht geſchehen iſt, wird 
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er zweifellos Erfolg haben 
Rümpfe im Congehaste. 
Auf dem Poſtwege vom Congo eingelaufene 
Nachrichten beſagen, daß die Eingeborenen 1 
21. September den Poſten Cetama am ob p 
Ubanghi angriffen und dabef einen Gergeanten, 
fünf Tirailleurs und einen Agenten der belgiſchen 
Geſellſchaft tödte ten. Eine 1! 5 ” * 3 D 
Eingeborenen entſandte Colonne zerſtörte im 
Oktober die Dörfer der bei dem Angriff Be- 
theiligten, wobei etwa 100 Eingeborene getödtet 
wurden. 


Vom oſtaſiatiſchen Kriege. 

Der zum Generaliſſimus aller im Felde ſtehenden 
chineſiſchen Truppen ernannte Vicekönig Liu- 
Kun- Ji hat ſchon ein Geſuch eingereicht, feines 
neuen Poſtens enthoben zu werden. Er ſchützte 
Kränklichkeit vor. Im Palaft iſt fein Geſuch ab- 
ſchlägig beſchieden worden. Wahrſcheinlich fühlt 
er ſich der ihm übertragenen Rieſenaufgabe nicht 
gewachſen. 

Unter den japaniſchen Soldaten, ſowohl eigent- 
lichen wie Kulis, find Notizbücher etwas Gemöhn- 
liches. Sie halten regelmäßige Tagebücher und 
notiren alles, was ihnen merkwürdig dünkt. „Es 
iſt erſtaunlich“, jagt ein Berichterftatter der „China- 
Mail“, „was fie vom „Großen Weſten“ alles 
wiſſen. Einige japanifbe Soldaten reden 
ganz vernünftig von Gpartanern und Perjern, 


von Napoleons Marſch nach Moskau und 
ftellen ſogar Vergleiche zwiſchen der Ab- 
ihaffung der Zeudalwirthigaft in England 


und der in Japan an. Sie ſehen ſehr wohl 
den Unterſchied zwiſchen der alten Kriegsweiſe 
Mann gegen Mann und dem modernen Feuer- 
gefecht ein. Sie ſprechen verächtlich von der 
chineſiſchen Taktik bei Ping-jang, wo die Chineſen 
Gavallerieangriffe gegen modernes Infanterie- 
feuer verſuchten, ohne vorher ihre Maſchinen⸗ 
kanonen in's Spiel gebracht zu haben, um die 
Infanterie in's Wanken zu bringen. Der Fort- 
ſchritt des japaniſchen Volkes iſt viel größer, als 
man in Europa denkt.“ 


Deutſchland. 


Berlin, 2. Januar. [Die Neujahrsempfänge 
an den Höfen] haben fi diesmal überall auf 
Förmlichkeiten ohne jede politiiche Zuthat be- 
ſchränkt, insbeſondere hat auch unſer Kaiſer feine 
Anſprachen in dieſem Sinne gehalten. Wenn 
man ſich erinnert, wie früher oftmals die Neu- 
jahrsempfänge der Generale, Miniſter oder Bot- 
ſchafter zu bedeutfamen Aeußerungen benutzt 
wurden, wird man auch in der diesmaligen all- 
gemeinen Zurückhaltung ein Zeichen der Beruhi- 
gung der Weltlage erblicken dürfen. 

* Berlin, 2. Januar. Die Kelteſten der Kauf- 
mannſchaſt wählten in der heutigen Abendſitzung 
den Geheimen Commerzienrath Wilhelm Herz 
zum Praſidenten, den Stadtraih Kämpf zum 


Abg. 


Niederſchläge; ſtarke b mi 


erſten Bicepräfioenten und den Stadtrath Kochhann 


zum zweiten Dicepräſidenten. 

* [Gegen die rückſichtslolen Abjperrungs- 
Mahregeln der Berliner Polizei] wendet ſich 
die „National - 3tg., indem fie ſchreibt: „Am 
Neujahrstage fand wieder eine mehrſtündige Ab- 
ſperrung des Opernplatzes und der anſtoßenden 
Plätze von der Kaiſer Wilhelmbrücke bis zum 
Denkmal Friedrichs des Großen ſtatl, welche ſich 


im Zeughauſe geweſen zu ſein, doch kann es 


nicht mit Beſtimmtheit behauptet werden, da 


| 


darunter 5 Renner ꝛc. und 5 Uebungsboote auf. Bei 
den Regatten ging der Verein zehnmal als Sieger 
hervor, und zwar am 3. Juni in Elbing 


| zweimal, am 17./18. Juni in Berlin zweimal, am 


diesmal ſogar die voraufgehende öffentliche Be- 


kanntmachung unterblieb, ſo daß man ſich auf 
die unerwarteten Störungen nicht vorbereiten 
konnte. Dieje Abſperrungen fangen an geradezu 
unerträglich zu werden, an Feiertagen, wie an 
Werkeltagen, und in weiteſten Kreiſen tiefe und 
dauernde Derſtimmung hervorzurufen. Die 
Straßen Berlins gehören den Berlinern. Dieſer 
Grundſatz wurde ſeitens der Polizei zu Lebzeiten 
Kaiſer Wilhelms I. anerkannt. Es ift Zeit, daß 
zu dieſen Anſchauungen zurückgekehrt wird. 

*Im conſervativen Lager] herrſcht augen- 
dlicklich eine große Mißſtimmung über das 
Centrum, in welchem die conſervativen Elemente 
ganz zurückgedrängt würden. Die Erbitterung 
darüber, daß das Centrum nicht Gefolgſchaft leiſten 
will, muß groß fein, denn die „Conſ. Corr.“, 
das officielle Organ der Partei, kommt heute zu 
folgendem bitteren Ausruf: 

„Die Centrumspartei iſt zur Zeit nichts als eine 
demohkratiſche Kampfpartei, die um jeden Preis 
ihre Macht zur Geltung bringen will und deren 
„Gegenwartsprogramm“ nur der Propaganda zu 
dienen hat.“ 

* [Die Gründung einer Penſionsverſicherung 
für deutſche Rechtsanwälte] ſowie deren Wittwen 
und Waiſen befindet ſich, wie die „Berl. N. N.“ 
erfahren, eben im Werke. Zu dieſem Zwecke 
wird in dieſen Tagen in ganz Deutſchland unter 
den Rechtsanwälten eine Zählung vorgenommen, 
durch die man das nöthige Zahlenmaterial für 
die Gründung der Verſicherungsanſtalt gewinnen 
will. Auf den ausgegebenen Zählkarten iſt außer 
dem Namen und Wohnort des Anwaltes auch 
das Alter, der Familienftand, die Dauer der Ehe, 
das Alter der Ehefrau und der Kinder amzu- 
geben; ebenſo iſt der Tag der erſten Eintragung 
in die Liſten, bezw. der Ernennung zum Anmalt 
mitzutheilen. In einigen Städten Deutſchlands 
5 >. B. in Darmftadt) hat die Zählung bereits 

atigefunden und durchgängig wurden die ein- 
zelnen Fragen gründlich und genau beantwortet. 

* [Beim Umbau des Weißen Saales] iſt der 
vom Hofbaurath Inne aufgeſtellte Voranſchlag 
um mehrere Millionen überſchritten worden. 
Der Weiße Saal wird, wie jetzt beſtimmt ift, zwei 
Jahre hindurch die gegenwärtige proviſoriſche 
Ausftattung behalten; erſt dann foll mit dem 
Erſatz des Gypsmaterials durch Marmor be- 
gonnen werden. Auch die anderen, mit der Der- 
änderung des Weißen Saales zuſammenhängenden 
Umbauten, namentlich die Erweiterung des 
Eoſander-Portals nach dem Schloßhofe zu, werden 
3 zwei Jahren in Angriff genommen 
werden. 


Danzig, 3. Januar. 
Am A. 3 : ©-A. 86, S.-U. „ M.-A, b. 
M. -U. 12.5. Erſles Viertel). a ** 
Wetterausſichten für Freitag, 4. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


| 
| 
\ 
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( v. Hofmann, 


24. Juni in Dresden einmal, am 30. Juni in Stettin 
zweimal, am 7,/8. Juli in Kiel einmal und am 
15/16. Juli in Kamburg zweimal. Das vorjährige 
Anrudern begann am 21. Mai mit einer größeren 
Auffahrt und das Abrudern fand am 30. Sep- 
tember mit 5 Rennen ſtatt. Demſelben folgte 
am 14. Oktober ein Dauerweltrudern auf einer 32 Kilo- 
meterſtreche. Herr M. Sommerfeld hatte dabei 
2 Stunden 58 Minuten gebraucht, alſo ein Kilometer 
in 5,34 Minuten zurückgelegt. Der Verein beabſichtigt 
für die Folge zwei Dauerwettrudeen im Jahre 
iu veranſtalten. Der Jahresbericht enthält ferner 
"ine Record-Ueberſicht zum Dauerrudern, eine 
ſolne über die Betheiligung am Turnen, über 
die Eisbahn des Vereins, über die bedauer- 
licherweiſe nicht mehr in Thätigkeit getrete e 
Schülerabtheilung, über die Geſelligkeit u. ſ. w.; 
Der Berichterſtatkung folgte die Neuwahl des Vor- 
ſtandes, deren Refultat wir bereits heute früh mit- 
theilten. Nachdem beſchloſſen worden war, für den 
Verein ſchwarze Ruderkappen mit den Buchſtaben 
D. R. V. in weiß rothen Farben anzuſchaffen, verlas 
Herr Sommerfeld den Kaſſenvericht pro 1894, der in 
net: und Ausgabe Mk. nachwies. Der 

at pro wurde in Einnahme und Ausgabe au 
2670 Mu. feſtgeſetzt. N . 1 

* [Drdensverleihungen.] Dem Gymnaſialdirector 
Dr. Stahlberg zu Hagen iſt der rothe Adlerorden 
3. Klaſſe mit der Schleife, dem Amtsgerichtsrath 
Kreuſchner ju Lauban der rothe Adlerorden 4. Klaſſe, 
dem Lehrer Karl Rhenſius ju Neudorf im Kreiſe 
Neuſtettin der Adler der Inhaber des Kausordens von 
Kohenzollern verliehen worden. 

* [Zitelverleihung.] Den Domänenpächtern Ober- 
Amtmann Eg gerß zu Ziemitz und Ober-Amtmann 
Wüſtenberg zu Burow, beide im Regierungsbezirk 
Stettin, Ober-Amtmann Kretlow zu Gersdin und 
Ober-Amtmann Bath zu Nonnendorf, beide im 
Regierungbezirk Stralſund, iſt der Charakter als Amts- 
rath verliehen worden. 

Amtliche Perſonalnachrichten.] Der Director 
der Provinzial Irrenanitalt Dr, Kroemer zu Neuſtadt 
Weſtpr. iſt zum Medizinalrath und Mitglied des 
Medizinal-Collegiums der Provinz Weſtpreußen er- 
nannt, dem Director der Univerſitäts-Bibliothek zu Kiel 
Dr. Steffenhagen ſowie dem Regierungsrath Düring 
iu Breslau, letzterem bei feinem Ausiceiben aus dem 
Staatsdienſt, der Charakter als Geh. egierungsrath 
verliehen, der bei der Provinzial-St uer-Direction zu 
Magdeburg angeſtellte Regierungs-Rath Hildebrandt 
nach Breslau verſetzt, dem Regierungs-Rath, Ober- 
Zollinſpector Dr. Trautvetter zu Strasburg ir Weſt- 
preußen die Stelle eines Mitgliedes der Provinzial- 
Steuer-Direction zu Magdeburg und dem Regierungs- 
Rath, Ober-Zollinſpector Kannenberg zu Wolgaſt 
die Stelle eines Mitgliedes der Provinzial-Steuer- 
Direction zu Königsberg, dem Ober-Zoll-Inſpector 
Reimann in Thorn der Charakter als Gteuerrath 
verliehen. Der bisherige Privatdocent Dr. Oito 
v. Büngner zu Marburg iſt zum auferordentlidyen 
Profeſſor in der mediziniſchen Facultät der dortigen 
Univerſität ernannt worden. 

58 „ beim Militär.] Thiede, Major 
und ataillons-Commandeur vom Grenadier-Regiment 
König Friedrich I, deſſen Commando zur Dienftleiftung 

ei dem Kriegsminiſterium bis auf weiteres verlängert. 
Uebe, Premier-Lieutenant von demſelbon Regiment, 
unter Beförderung zum Hauptmann und Compagnie- 
141, Freiherr 


Chef in das Infanterie-Regiment Nr. 
Premier -Lieutenant vom Infanterie- 


Feuchtkalt, ſtark wolkig, Niederſchläge, um Null Regiment Nr. 130, unter Entbindung von dem Com- 


herum; lebhafte Winde. 
Für Sonnabend, 5. Januar: 
Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer, ſtrichweiſe 
e Winde. 


„Son 
Für Montag, 7. Januar: 
veränderlich, wärmer, 

; lebhafter Wind. 
Für Dienstag, 8. Januar: 
Wolkig, froſtig, Niederſchläge; windig. 


* [Geitene Vögel.] 3 


feuchtkalt, 


mehrere feltene Vogelarten bei uns beobachtet 
worden. Kurz vor Meihnadten ſchoß Herr ©. 
Schröder aus Jäſchkenthal auf der Strießer Feld- 
mark bei Langfuhr eine Schneeeule (Nyctea 
nivea Gray), und vorher war in Leeſen bei 
Zuckau eine Sperbereule (Surnia nisoria 
Bechst.) erlegt worden. Die in vielen Zeitungen 
gemeldete Sperlingseule von Schöneck hat ſich 
als ein Steinkauz (Athene noctua Gray) er- 
wieſen, der aber auch nicht häufig bei uns vor- 
kommt. Ein anderer ſeltener Gaſt an unſerer 
Küſte iſt der Sturmſegler (Procellaria Leachii 
Temm.), wovon ein Exemplar in Oeſtl. Neufähr 
von Kerrn Joh. Dalleske und ein anderes in 
Neufahrwaſſer von Herrn Maſchinenführer Groß- 
mann gefangen wurde. Sämmtliche Vogelbälge 

nd dem Provinzial-Mufeum hier übergeben; 
außerdem erhielt daſſelbe als Geſchenk auch einen 
ausgeſtopften, vor zwei Jahren im königl. Revier 
Darslub bei Putzig geſchoſſenen Steinadler 
(Aquila fulva L.) von hervorragender Schönheit. 

* [Bontonierübung.] Wie vom Commando 
des 17. Armeecorps bekannt gemacht wird, findet 
in der Manöverzeit 1895 bei Graud:nz eine um- 
faffende Pontonierübung ftatt. Es ſoll den 
Pionier-Bataillonen Gelegenheit gegeben werden, 
auch die Ueberbrückung bedeutenderer Ströme zu 
lernen. Bei der Breite der Weichſel werden zu 
dieſem Zwecke bei normalen Berhältnifjen er- 
forderlich ſein: 200 Pontons, 1400 Balken, 3600 
Breiter und 2800 Leinen. Bon Danzig aus wer- 
den mehrere Fortifications - Offiziere der Uebung 
beiwohnen. 

»[Entſchlaſen.] Die vor 32 Jahren durch die 
damaligen Führer der hiefigen Conſervativen, 
die Herren v. Brauchitſch und Dr. Wantrup, hier 
in's Leben gerufene „Weſtpreußiſche Zeitung“, 
deren Exiſtenz allerdings ſchon ſeit Jahren nur 
noch Wenigen bekannt war, ſowie das als Aus- 
zug aus der „Weſtpr. Zenung“ bisher erſchienene 
„Danziger Tageblatt“ find feit Neujahr fang- und 
klanglos zu Grabe gegangen. 

* (Danziger Auder-Berein.] Die geſtern im Ver- 
einslohale zum Bürger-Bräu abgehaltene Kauptver- 
ammlung des Danziger Ruder-Dereins eröffnete deren 
—— Vorſitzender Herr Otto Zaſt mit einer 
Begrüßung der zahlreich erſchienenen Bereinsmitglieder 
und Beglückwünſchung zum neuen Jahre. Der In- 
ſtructor des Vereins, Kerr Mag Sommerfeld, er- 
ſtattete darauf den Jahresbericht pro 1894, dem wir 
Folgendes entnehmen: Der Verein hat im verfloſſenen 
Jahre 1281 Fahrten mit 8969 Kilometern gegen 1149 
im Jahre 1893 mit 8361 Kilom. zurückgelegt, fo daß 
durchſchnittlich pro Fahrt Kilom. kommen. 
Am meiſten hat ſich bei den Fahrten Herr Mag 
Sommerfeld, nämlich an 433 Fahrten mit 2821 Kilom. 
betheiligt. Die geſammte Theilnahme belief ſich auf 
2986 Fahrten mit 21286 Kilom. oder durchſchnittlich 

ro Ruderer 65 Fahrten. Die Gtatiftik über die 

ootsbenutzung ergab, daß am meiſten der Sig- 
Doppelzweier „Bliß““, nämlich zu 437 Fahrten mit 
3027 Kilom. benutzt wurde. Größere ET wurden 
am 29. April nach Sperlingsdorf, am 30. Juni nach 
Einlage über nt He am 19. Auguſt nach Ziegen- 
hof unternommen. Der Bootspark weiſt 10 Boote, 


n dieſem Winter ſind 


| 
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mando als Adjutant bei der 31. Infanterie Brigade, 
in das Grenadier-Regiment König Friedrich I verſetztz 
Fleck, Zahlmeiſter im 1. Bataillon des pommerſchen 
Fußgartillerie-Regiments Nr. 2, auf f 

Penfion ü den 
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en Ruheſtand getreten. 
del der Juſtiz.] 


Prämien abhalten wolle. 2 

*Preußiſcher Regatta -Berband.] Am Sonntag, 
den 13. d. Nis., findet in Elbing der ordentliche Der- 
bandstag des preußischen Regatta-Berbandes ſtatt, auf 
dem u. a. über Ort und Zeit der diesjährigen Negatta 
Beſchluß gefaßt werden fol. Wie es hein, iſt Danzig 
in Ausſicht genommen. 

* (Reue Poſtanſtalt.] Dom 1. Januar ab iſt in 
der Ortſchaft Neuteicherwalde bei Neumünſterberg eine 
Poſthilfſtelle eingerichtet worden. 

* (Berieygung.] Auf Langgarten erhielt geftern 
Abend der Töpfergeſelle Duhmke, welcher von der Ar- 
beit heimaehrie, kurz vor feiner Wohnung von einem 
Unbekannten einen wuchtigen Schlag auf den Kopf, fo 
daß er bewußtlos zuſammenbrach. Er mußte nach 
dem Lazareth in der Sandgrube gebracht werden. 
Don dem Thäter fehlt jede Spur. 

* (Berhafteter Meſſerheld.] Der Arbeiter Leopold 
Santowshi, vielfach vorbeſtraft, welcher geſtern früh 
ſeinen Bruder Guſtav durch einen Meſſerſtich ſchwer 
verletzte, wurde noch geſtern verhaftet. 


* [Entlaufenes Pferd.] Geſtern Nachmittag kam 
durch Klein-Walddorf ein brauner, vollſtändig ange- 
ſchirrter Wallach angelaufen und wurde von dem Juhr⸗ 
halter Müller dortſelbſt angehalten und in Gewahrſam 
genommen. Der unbekannte Eigenthümer kann ſich 
rg; 910 — — 

* (MWohen-Racmweis Der Bevölherungs- Borg: 0 
vom 23. Dezember bis 29. Dezember 1894. Cebend- 
eboren 48 männliche, 37 weibliche, insgeſammt 

Kinder. Todtgeboren 4 männliche, 2 weibliche, 
insgeſammt 6 Kinder. Geſtorben männliche, 31 
weibliche, insgeſammt 58 Perjonen, darunter Kinder 
im Alter von 0 bis 1 Jahr 17 ehelich, außerehelich 
geborene. Todesurſachen: Maſern und Rötheln 1 
Scharlach 2, Diphtherie und Group 4. Unterleids- 
tnphus incl. gaſtriſches und Nervenſieber 1, acute 
Darmkrankheiten einſchließlich Brechdurchfall 3. da- 
runter a) Brechdurchfall aller Altersklafſſen 2, d) 
Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 2, Lungen- 
ſchwindſucht 5, acute Erkrankungen der Athmungs- 
organe 11. alle übrigen Krankheiten 29, gemaltfamer 
Tod: Verunglückung oder nicht näher feftgeftellte ge- 
waltſame Einwirkung 2. 

»I Berichtigung. ] In dem Theaterreferat in der 

eutigen Morgen-Ausgabe ſoll es bei ‚„‚Hünjel und 

retel“ jeibftverftändlic Frl. Grinning heißen. Ein 
Druckfehler hat den Namen bedauerlich entftellt. 

Polizei - Bericht vom 3. Januar.] Derhaftett 
23 Perſonen, darunter 2 Arbeiter, 1 Maler wegen 
Widerſtandes, 1 Schneider wegen Unterſchlagung. 
1 Frau wegen Einſchleichens, 9 Obdachtoſe, 1 Bettler. 
1 Betrunkener. — Gefunden: 1 filbernes Armband, 
1 Poſt-Einlieferungs-Schein, 1 Schlüflel, 1 Taſchentuch, 
abzuholen im Fundbureau der königl. Polizei-Directiom. 
— Verloren: 1 Reitpeitſche, abzugeben im Fundbureau 
der königl. Polizei-Direction. 

> — B Für die am nächſten Montag 
beginnende erſte diesjährige Schwurgerichisperiode find 
bis jetzt folgende Anklageſachen zur Verhandlung an- 

eſetzt worden: Am 7. Januar gegen den Arbeiter Karl 
Kadiiihemshi aus Lagſchau wegen Körperverletzung 
mit nachfolgendem Tode und gegen den Arbeiter Friedr. 
Auguſt Kleiß aus Käſemark wegen wd gegen 
die Sittlichkeit; am 8. Januar gegen die ilheimine 

Mollin, geb. Stolfmann, aus Weſtl.-Reufähr wegen 
Diebſtahls, Urhundenfälſchung und Betruges; am 
9. Januar gegen die Fiſcher Kart Gottfried 
Koſchne und Julius Noſchne in Weſtlich-Neufähr 
wegen Meineides; am 10, Januar gegen den Bäcter- 
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ſohn Zieſſow aus Al.-Dommatau wegen verſuchten Ber- 
brechens gegen die Sittlichkeit; am 11. Januar gegen 
den Arbeiter Anton Schröder aus Lenſitz wegen wiſſent⸗ 
lichen Meineides; am 12. Januar gegen den Zimmer- 
geſellen Max Siegel, den Zimmerpolier Otto Edmund 
Sie el und den Arbeiter Franz Gruchalla aus Berent 
wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode; am 
14. Januar gegen den Eigenthümer Ignatz Stolz, 
den Arbeiter Stephan Stolz aus Abbau Nieder- 


Schridlau, den Kanbelsmann Joſef Ghibomski 
und deſſen Ehefrau Anna aus Friedrichs hof 
wegen wiſſentligen Meineides bezw. Anſtiftung 


dazu und gegen den Arbeiter Richard Hooge aus Danzig 
wegen Raubes; am 15. und 16. Januar gegen die 
Arbeiter Franz Czapp aus Weißfluß und Joſef Krauſe 
aus Luiſenhof wegen wiſſentlichen Meineides; am 
17. Januar gegen den Arbeiter Johann Richert aus 
Ohra wegen Raubes und Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt und gegen den Parzellenbeſitzer Joſef 
Wollik aus Grabowitz wegen wiſſentlichen Meineides; 
am 18. Januar gegen die Arbeiterfrau Clara Mar- 
komski, geb. Schrener, von hier, wegen mifjentlichen 
Meineides und gegen den Fleiſcher Paul Kinz aus 
Zuckau wegen verjuditen Verbrechens gegen die 
Sittlichkeit. 

Zum Geſchworenendienſt für dieſe Periode find einbe- 
rufen worden die Herren Hau eute Oskar Hermann 
Kößmann, Ernſt Auguſt Claaſſen, Kermann Edwin 
Oskar Leyden, Ir. Wilhelm Sudermann, Hermann 
Wandel, Eruſt Daniel Wendt. Hermann Wolff, 
Kilerius 3enfing von hier, Map Kallmann, Kaspar 
Rieſe in Berent, 3. 5. Gieſebrecht in Krakauer 
Kämpe, Iſaak Lippfeldt, Emil Priebe in Dirſchau, 
Bankier Chriſtian Albert Gelhorn, Kaufmann Otto Hein, 
Bernſteinwaarenfabrikant O. G. C. Jantzen, Zimmermſtr. 
Johann Scheibler, Verſicherungsinſpector Bruno Eugen 
Weſſel in Danzig, Major a. D. Sr. Wilhelm Albert 
v. Leibitz, Rentier Kart Guſtav Schmidt in Langfuhr, 
Rentier Hermann Witt in Pietznendorf, Zabrik- 
befiger Guſtads Manglowski in Ober-Kahlbude, 
könıgl. Amisrath Ernſt Burmeiſter in Gut Mühlbanz, 
Mühlenbeſitzer Dahlmann in Schöneck, Gutspägjter 
Adolf Heine in Gerdin, Rittergutsveſitzer Paui Kerr 
mann in Rokoſchin, Ritergutsveſitzer Fritz v. Herk- 
berg in Gr. Jablau, Ritter gutspächter Adolf Kämmerer 
in Kl. Kleſchkau, Hofveſiger Adolf Nichel in Mönchen- 
grebin, Gutsbeſitzer Arthur Tornier in Wolle, 


Aus der Provinz. 

-k- Zoppot, 3. Jan. An dem geſtrigen ſehr zahl- 
reich beſucgten Vortragsabend des hieſigen Gewerbe- 
vereins jprady Herr Reichstagsabgeordneter Rickert 
über „Dolksvibliotheken“. Zunächſt wies er hin auf 
die Beſtrevungen der Geſellſchaft für Verbreitung von 
Dolksbilbung, die durch ihre Veranſtaltungen, zu 
denen auch die Einrichtung von Volks bibliotheken ge- 
hört, die Bildung des Volkes ju ergänzen und zu er- 
weitern ſuche. Derſchiedene Dolksbibliotheken hat die 
Geſellſchaſt bereits gegründet, und etwa 40 Geſucge 
aus anderen Orten liegen zur Zeit noch vor. In Eng- 
land und in Amerika werde in dieſer Beziehung viel 
mehr gethan als bei uns, und doch jeien ſolche Biblio- 
iheken von unſchätzbarem Werthe. Die Derjammiung 
folgte den Ausſuhrungen des Nedners mit großem 
Intereſſe und dankte durch allgemeinen Beifall. Eine 
im Fragekaſten vorgefundene Frage veranlaßte Herrn 
R. noch, eine kurze ſachliche Erklarung über „Doppel- 
währung“ zu geben. Mehrere neue Mitglieder traten 
dem Verein bei. 
eint Neuteich, 2. Januar. Geſtern Abend brannte 

ne dem Gutsbeſitzer Duck in Ladekopp (am ſchmalen 
Wege) gehörige Scheune nieder. 

h. Don der Negatmündung, 2. Januar. In der 
unteren Nogat Rann die Eisdeche von Fußgängern 
pajfirt werden. Hält das Froſtwetter an, jo dürfte 
o daß na 
einer Unterbrechung von 2½ Wochen we er) 

eingeireien find, N 
er 


is 


gerichts-Präſidenten Jäniſch ver 


\ bisherige 
Landgerichis-Director Brauſewetter in Berlin, 
weicher u. a. in dem bekannten „Bummifaylaud)- 


denlen des Tandgkt 


igung dieſer Nachri 


m pt gli» 
den ſein. Die Beſtat cht iſt doch 
wohl abzuwarten. 

)-( Rus Pommern, 2. Jan. Der 15jährige Hirten- 
lunge Auguſt Engel in Birkholf bei Falkenburg hat 
einen fauſtgroßen Feldſtein aus reiner Bosheit in einen 
vorbeifahrenden Eiſenbahnzug geworfen. Zwei Reifende 
wurden theils durch den Stein, theils durch Glasfplitter 
verletzt. — Der Umbau des Stettiner Bahnyofes ſteht 
nunmehr in den nächſten Monaten bevor. Das jetzige 
Hauptgebäude bleibt für den Fernverkehr, während 
das ehemalige Stationsgebäude für den Vorortverkehr 
eingerichtet werden ſoll. 

— In Wolgaſt wird am Sonnabend die liberale 
Partei des Wahlnreiſes Greifswald Grimmen eine 
Wander- Berſammlung abhalten. 

— Einem tragiſchen Geſchick iſt im blühendſten Mannes 
alter der Rechtsanwalt Karl Kopp in Stargard er- 
legen. Der kerngeſunde Mann bekam um die Feſtzeit 
an der Lippe ein kleines unbedeutendes Geſchwür, dem 
anfangs keine Beachtung geſchenkt wurde. Da daſſelbe 
aber bald einen beunruhigenden Charakter annahm, 
p wurde die Hilfe eines Stargarder Arztes geſucht, 

er einen operativen Eingriff für nöthig erachtete. 
Leider blieb die erhoffte Wirkung aus und das Uebel 
verſchlimmerte ſich zuſehends. Auf den Rath eines 
hinzugezogenen erfahrenen Stettiner Arztes mußte der 
Erkrankte ſich ſchleunigſt nach Greifswald begeben, 
wo er in der Univerfitaisklinik Aufnahme und jorg- 
ſamſte Behandlung fand. Der Zuſtand des Patienten 
wurde dort ſofort als ein ſehr bedenklicher erkannt; 
es wurde Bluivergiftung conſtatirt. Eine zweite 


Eine 
Behufs Derklarung der See- Danzig einen 


elde bei Deuiſch 


Danzig, den 3. Januar 1895. 

Röniglibes Amisgeriht X. (oder früher Fur 
ER 0 erfahrenen Beamt 
ſetzen. 

mpf. e. I. herr 

einige ſaub. N 


beten. 


725 
4 ‚Hotel-, 
m. gut. Suan 0 
F. Barx engafie 28 
Emri.Rohmamf.ı en 2 
e. lücht. Cano w. 273 aten für We 


U it he 
2 2 atze mit gro 


tt, ſucht bei la R 


H. Volkmann. ir ſuch 
I Een der e. rufl, Gym. W Dame ober 


bat u. d. rufl., poln., lichen ſchriftlichen 


traut, ſowie eine jung i 
E üs Je ene un] ausbildung als near) Dans, Der 5. Amer 
am Berkäuferin 


unter Au 285 


leiftungsfähi 
handlung a. * Meſet ar für 


Vertreter 


auf der Reiſe von Rotterdam geg. hoh. M. 80 
aber Sunderland nach Danzig er. Se nder. Hrn 
—ů — Y . 


Vorm. 9½ Uhr, Krebs, 5 5 
in unſerm Geſchäftslokale, Cangen —— unbegaiie 37. 3 
markt 43, anberaumt. (266 2“ Inipectorftele in Birhen- 
Kreis Gtuhm, ißt — 
einen älteren 


Abſchriften der Zeugn 
nicht zurückgeſchicht werden, er⸗ 
Nüßhlen- Vertretung. 

Ein Kaufmann, der 12 Jahre 


n Erfo 
25 2 gearbeitet 
ai und ſowo ei den 
„ Gefindeburenu v.] wie Mebihändlern gut eingejührt Ser. Moses. Grauden;. 
de x eſeremen eine 0 

durchaus leiſtungsfähige Mühle 


Bäckern, Phj ti 


und abfallende Mehle für Danzigigalle & parterre belegene 


f pri. iſen-, Roggen,, 
jüng. alleinit. Wiuwe jur 3 
e. 8 mit gut. Zeugn. und Umgegend zu vertreten. Cau- 
. Marx. Jopengafle 28. [en Banu in jeder Höhe geſtellt 


E nen Friſeurgehilfen ſtellt Fuus u. Speicherräumlichh,. |. 

werk}. Geſchäft. Eigenth. Of. in welchem eit m Is 60 
ein 2. 22 191 der Exp. d. Zig. erb. Jahren ein e Ay 
ts Tomfolr eine licateßmaaren-Geichäft betriebe 
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255 i. d. für die Wäſche-Abtheilung. 
Leubler 4 Barck, 


Dperatton erwies fich ebenfalls als erfolglos und am 
Reujahrsmorgen verſchied der erſt 33jährige blühende 
Nann in den Armen ſeiner jugendlichen Gattin. 


Telegramme. 


Paris, 3. Januar. Die Morgenblätter melden 
die Verhaftung des früheren Directors und des 
Bicedirectors der Südbahn Felix Martin aus 
Gerbeland, gegen welche Unterſuchung eingeleitet ift. 

Brüſſel, 3. Januar. Die „Independence belg.“ 
meldet, daß der Kammer noch in dieſer Tagung 
ein Antrag unterbreitet werden wird, den 
Congoſtaat für eine Colonie Belgiens zu er- 
klären. 

Rom, 3. Januar. Heute begab ſich das ganze 
Minifterium in corpore nach der Billa Crispi; 
der Bauten-Miniſter Garacco überreichte im 
Namen des Miniſteriums Fri. Crispi eine koft- 
bare Brillantenhalskette und ſprach ihr anläßlich 
ihrer Vermählung die Glückwünſche des Cabinets 
aus. 

Petersburg, 3. Januar. In dem Prozeß 
gegen 32 gewerbsmäßige Schmuggler, Be- 
amte und Kaufleute, welche die organiſirte 
Schmugglerbande an der preußiſch ruſſiſchen 
Grenz gebildet haben, wurden 27 ver- 
urtheilt, 5 freigeſprochen. Bon den Ver- 
urtheilten bleiben 7 wegen Verjährung ſtraffrei. 
Die Uebrigen erhielten Gefängniß und Deportation. 


Zar Nicolaus an Schuwalow. 
Petersburg, 3. Januar. Der „‚Reg.-Bote” ver- 
öffentlicht einen Erlaß des Zaren an den Grafen 
Schuwalow, in welchem es heißt: 

Mein in Gott ruhender Dater hat Sie in 
Würdigung Ihrer glänzenden und hervorragen- 
den militäriſchen Thätigkeit und der Sie aus⸗ 
zeichnenden Fähigkeiten im Jahre 1885 zum außer- 
ordentlichen Botſchafter und Bevollmächtigten bei 
dem deuiſchen Kaiſer und König von Preußen 
ernannt. In mehr als neunjähriger Thätigkeit 
haben Sie das in Sie geſetzte Dertrauen und 
die Koffnungen, die man von Ihnen hegte, 
glänzend gerechtfertigt. Während der ganzen 
Zeit haben Sie als treuer und eifriger 
Ausführer der Politik meines unvergeß⸗ 
lichen Daters die Freundſchaft gepflegt, 
die uns mit unſerem mächtigen Nach- 
barn verbindet, und dadurch beigetragen 
zu der Aufrechterhaltung des allgemeinen 
zriedens, welcher dem Kerzen meines Vaters 
ebenſo theuer war, wie er es dem meinigen 
iſt. Indem ich Sie jetzt auf den gleichwichtigen 
und verantwortlichen Poſten eines General- 
gouverneurs von Warſchau berufe, will ich Ihnen 
meine aufrichtige Anerkennung für Ihre dem 

Throne und dem Baterlande geleiſteten Ber- 
diene und die ſigere Kofi 


ngen ausip 


Sturmverheerungen auf Helgoland, 

Der Inſel Helgoland brachte — wie bereits ge- 
meldet — der Saluß des Jahres 1894 ſchreck⸗ 
liche Sturme. Der ſchrecküchſte umraſte die rothen 
Felſen des Eilandes in der Nacht zum 24. Dezember, 
Der Orkan malzie jo furchtbare Wellen gegen 
den Nordstrand des Unterlandes, beim Wellen- 
brecher, daß die Promenade daſeibſt einfach weg- 
geriſſen wurde. Die dröhnende FZluth durchſchlug 
die Jenſter der an der Promenade befindlichen 
Käuſer. Zwei Meter hoch liegt noch dermalen 
an den Käuſern der aufgewuhlte Meeresgrund. 
Das kaiſerliche deutſche Poſtamt konnte even noch 
die Poſtſachen retten, als die Wellen in das Ge- 
bäude durch die Zenſter einbrachen. Die Keller 
des Kurhauſes waren von Waſſer gefüllt und 
das Kurhaus jelbft ſah wie ein geſtrandetes 
Schiff aus. Die Landungsbrücke und der Molo 
waren während des Orkanes unter Waſſer und 
gan; unſichtbar. Auch auf der Düne iſt ein 
großer Schaben zu verzeichnen; es dürften 
wenigſtens 100 000 Mk. nöthig ſein, um ihn jo 
weit als möglich gut zu machen. Menſchenleben 
und Schiffe gingen glücklicherweiſe nicht verloren. 
Gehr traurig iſt man, daß zwei Kummerkaſten 
mit achtgundert Hummern losgeriſſen und weg 
getrieben wurden. 
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ZPP0L, Bommerihe Straße Md oom J, April 95 zu 1 


n 12—1. 
Beiihtisung Se} Banedi, 
Frauenarit, 


vermiethen. 


— 2 * 
r 


Standesamt vom 3. Januar. 

eburten: Zimmergeſelle F-iedrich Vollmann. T. — 
e Heinrich Gieinbif, S. — Arbeiter 
Franz Patock, T. — Dachdecer Johann Schenske, 
S. — Arbeiter & ſtav Schönhoff, T. — Fabrikarbeiter 
Karl Mager, T. — Arbeiter Jerbinend Schinde, 5 
Königl. Schumann Rudolf Puſchman „ ©. — Schloſſer- 
geſelle Edmund Weiß, ©. — Arbeiter Guſtav Dom- 
browski, T. — Maurergeſelle Johann Albertzki, S.— 
Königl. Schuhmann Karl Gold, T. — Tichlergeſelle 
Peter Klingenberg, S. — Zimmergejelle Wilhelm 
Broch, T. — Sattlergeſelle Johann Weiß, T. — Un- 

ich: 1 © a 
b edete; Maurer Karl Ferdinand Czechanows ki 
und Henriette Decker, beide zu Oſterode. — Arbeiter 
Jakob Dabkowski zu Briefen und die unverehelichte 
Arbeiterin Sophie Dutkiewicz zu Rynsk. — Arbeiter 
Guſtav Adolf Holinski hier und Johanna Franziska 
Skupski zu Emaus. — Arbeiter Friedrich Götz und 
die unverehelichte Catharina Doszk, beide hier. — 
Invalide Johann Friedrich Erdmann Weiß und die 
unverehelichte Krankenpflegerin Marie Eliſabeth Karp. 
beide hier. —. Rentier Friedrich Lobegott Lange und 
Wittwe Pauline Schindelbech, geb. Pawlowitzat, 
beide hier. 5 5 

Heirathen: Arbeiter Auguft Keinrich Schulz und 
Fr ncisca Amalie Lorenz. — Arbeiter Paul Emil 
Kuhn und Emilie Roſalie Marowski. — Arbeiter 
Johann Carl Bandemer und Magdalena Miotk. — 
Arbeiter Karl Hermann Kein und Emilie Louiſe 
Wilhelmine Dahms. ? 

Todesfälle: S. d. Arbeiters Auguft Erdmann, 5 M. 
— Frau Ludowika Zimmermann, geb. Wieſe, 34 J. 
— 6. d. Tiſchlergeſellen Johannes Wagner, 6 M. — 
T. d. Marine-Werkführers Louis Kolbe, 20 Tage. — 
Wittwe Emma Louiſe Keruth, geb. Palefhhe, 59 3. 
— Frau Wilhelmine Hooge, geb. Drews, 67 J. — 
S. d. Lederzurichters eee 12 Tage. — 
Kinderwärterin Gottliebe Broſowski, 59 J. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 3. Januar. 
f g Cr s. v. 2. N u Crs. v. 2. 
igen, gel J ital. Rente — == 
a 5 13 > 139,50) 140,25 4% cm. Gold- | 
Juni. . . | 140,50, 141,00 Rente. 80 85,80 
Roggen 4% ruſſ. A. 80 101,25 101,30 
Mai. .. . 118,50 119,00] 4% neue ruſſ. 65,25 65,20 
Juni . . . 119,50 120,00 5 7 Zrk.-Anl.| 99,25 99,10 
Kafer | 4% ung. Gldr. 101,75| 101,50 
Mai 115.75 11550] Mlaw. ©.-A.| 80,60 80,30 
Juni | 116,25 116 do. S.-P. 118,50 118,70 
Rüböl Oſtpr. Südb. 
Mai * 44,00 44,00 Stamm-A. 90,75 91,00 
Juni 40 — gr 43,60 43,20 
Spiritus Ruſſiſche 5% 
Mai ... 3750 37,60 SW.-B. g. K. — 69,60 
Juni.. | 3780| 37,905 4 Anat. Ob.] 93,50 93,50 
Petroleum 3 J ital. g. Pr.] 51,90 51,10 
per 200 Pfd. Danz. Priv. 
loco 19,70 19,70] Bank ...| — — 
4% Reichs- fl. 106,20 105,90] Disc.-Com. 207.10 206,90 
3½ do. 104.70 104,60] Deutſche Bk. 172,90 172,75 
3% do. 96,25 95,50 Cred.-Actien 243,50 242.30 
% Conſols 105,80 105,80] D. Delmühle 93,50 93,75 
3½ do. 104,80 104,60 do. Prior. 107,10 107,10 
% 96,50 „250 Caurahütte 122,60 122,50 


Deftr. Noten 164,30 164,45 
Ruſſ. Noten 219,90 219,60 


fandbr. 101,90 101,750 London kurz) 20,39 20,395 
do. neue . 101,90 101,75] London lang] 20,35 20,34 
Dare; — [Warſch. kurz 219,50 218,90 


Privatdiscont 19%. 


Berlin, 3. Januar. Tendenz der heutigen Börſe. 
Die Tendenz war namentlich anfangs eine recht gute 


einen nicht beſonders umfangreich war. Eiſen- 
nger il man annimmt, daß nach Be- 
N en Krieges der deutſchen 

e zukommen werden. 


dem 8 e S 
arkt. ; 2 
Temperatur 025 R. Wind 8 A. ee 


131 ıh 


„ hochdu 
756 Gr. 133 M, 772 und 774 Gr. 135 U, weiß 
etwas beſetzt 772 Gr. 133 M, weiß 761 Gr. 134 M, 
Sommer alt 774 Gr. 135 M, für poln. zum Tranſit 
. Gr. 97 M, hochbunt leicht bezogen 774 Gr. 
M, für ruſſ. zum Tranſit roth milde leicht be- 
ogen 732 Gr. 83 M roth milde 745 Gr. 90 M, 
53 Gr. 92 M, ſtreng roth 766 Gr. 93 M, roth 
708 Gr. 84 M, 734 Gr. 87 M, 719 Gr. und 732 Gr. 
88 M. 745 Gr. und 750 Gr. M per Tonne. 
Termine: April-Mai zum freien Verkehr 135½ M bez., 
tranſit 102 M Br., 101½ Al Gd., Diai-Juni zum 
freien Berkehr 137 M Br., 136½½ M Gd., tranfit 
103 Mm bag Juni-Juli zum freien Verkehr 1381/, 
= ge 138 M Gd., tranfit 1041/, 3 12 N. 
» egulirungspreis zum freien Verkehr M, 
tranfit 98 M. a ee 5 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 732 Gr. 
109 M, polniſcher zum Zranfit 738 Gr. 74 M. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. Termine: Januar-Februar 
unterpoln. 75 M bez., April-Mai inländ. 113½ M Br., 
113 M Gd., unterpolniſch 79½ M Br., 79 M Gd., 
Mai-Juni inländ. 115 M Br., 114½ M Gd., unter- 
polniſch 80% M Br., 80 M Gd. Regulirungspreis 
inländ. 110 M, unterpolniſch 75 M, tranſit 74 M. 
Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit 671 Gr. 
68 M per Tonne. — Hafer inländ. 100 M per Tonne 
dez. — Erbſen poln. zum Tranſit Mittel- 81, 83 M, 
Futter- 79 M, ruſſ. zum Tranſit abfallende Bictoria- 
87 M per Tonne gehandelt, — Wicken inländ. 103 M 
per Tonne bezahlt. — Pferdebohnen poln. zum Tranſit 


nicht hart 88 M per Tonne gehandelt, — Linſen ruſſ. 


ſichnannengaſſe Nr. 1. gegen- 
M 2 der Sparkaſſe, ift die 
ER wohnung in der 1. Etage, auch 
zum kaufmänniſchen Geſchäft für Gomtoirräume geeignet, be- 3 3 
mit guten Zeugniſſen, kann ſichſtehend aus Kgroßen Zimmern, 
um lofortigen Antriti meld n Corridor, Entree, Mädchenſtube, 
838 
den vom 1. e 8 
mot mt hei Na reg dajelbit, im er —— unter 219 an die 
. D:u, Heil, Geiſteaſſe 36. Comtoir von A. B. Muscate, 
(2.918 °. e alı. Seuerverfigerungs- ale. ff Die 7 72 ıt die I. Etage 
der 2. € 
ſtehend aus 4 Zimmern, Entree, 
f ädchenſtube, Keller und 
Boden vom, 2 baleldt 
1 äheres daſe im 
mieihen. RUN D. Muscate. 


Sogleich zu vermiethen 


neu hergerichtete Winterwohnung: 
immer, 3 


Herren ſuchen möbl. Zimmer 


he. Heller er 2 las inet im Mitielaunkt 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


4 b Zimmer, Badeſtube, Waſch- 
age, be- nüche nebit allem Zubehör zum 
April ju vermiethen. 
Meldungen parterre, (152 
undeg. Nr. 5 ilt die I. Etage, 
5 3., Bade- und Mädchenſt. n. 
r Nr. I, umjzubebör, für 1650 MM pro anno 
ber Brüche, ili April zu vermiethen, Beſichtigung 
er Brüume, Wil on 11—1 Uhr. (15 
5 5 n meinem Haufe Laftadie 35 c. 
inner, Corr J ul Lie Gaal-Gtage beiichend 
en- un 
äheres] Badeitube nebit reichlichem Zub. 
A. P. tum 1. April zu ver miethen. 
(178 F. W. Unterlauf. 


zu ver- 


Nachf. ſeit 


1. April zu vermiethen. 


nd per Näheres Lansgaſſe 8. 


J., Zubeh. u. mögl. Ba 
Offerten unter 6815 an die 


. gl. o. ſpät. zu verm. 
bal. 6b Baneenmiarkt 23.4, Class. 


enden; el „Me A 
t 740 Gr. 133 M, 


nirgends ein ſolches Inſtitut exiſtirte. 


BDeranda, Zube] 7 8 0 & 
0 — 8 egenüber der Gr. Krämergaſſe. 
r empfiehlt ſich für e als: Neubefiehen, Gummi- 
banden ändern, 
empfehle das große Lager von Billard- Bällen, 
Queusleder, 2 3 
feiten Brıifen. Brodbänkengaſſe 43, gegenüber der Gr. Krämerg, 


werden bei folideiter Ausführung, beſtem Material und 
dillisſter Preisberechnung ausgeführt. 
Intereſſenten werden gebeten, ſich bei mir die erforder- 
lichen Zeichnungen und Koſtenanſchläge machen zu lajien, 
welche in jedem Falle koſtenlos gefertigt werden. 


Dampffägewerk Maldeuten. Ernst Hildebrandt. 
Elegante Frachs und Frack-Anzüge 
erden sets verliehen Breitgaſſe 36. 
Langgaſſe Nr. 6 ff Ein gut möbl. Zimmer 


f i ie iſt an einen Herrn mit auch 

iſt die Saal-Etage zum Sun Venſian billig wer 
miethen von gleich auch fpäter 

Dienergaſſe 10, parterre. 


re z 
Hertſchaftl. Wohnung gte . n von ſofort oder 


pril 
es parterre rechts. 


i Zub. 4. Apr 
U Bismardhltr. 15, berrid.| u. 8 Simm m. all . Etage 
. — bieier Zeitung. 3 Dinterwonn, 3. 5 .be abe BEE. a eibit 4. Etage, 
DRITTEN Nag.“ Boden, Keller ıc. Ciofet im Haufe] "möbt. Zim. (auch 
2 2 4 verm. fpt. zu verm. 


zum Tranſit kleine 74 Al per Tonne bezahlt. — Klee 
ſaaten weiß 65. 85, 90 Al, roth 52 M per 50 Kilogr. 
gehandelt. — Weizenkleie grobe 2,75 M, mittel 2.60, 
2,65, 2,70 M, feine 2,421/,, 2.47½ M per 50 Kilogr. 
bez. — Spiritus etwas feſter, contingentirter loco 
50 M Gd., nicht contingentirter loco 301), M Gd., 
Januar 30½ M Gd., Januar-Mär; 30½% MM Gd. 

— nn —ꝛ2 uti.Q.ꝛů—ꝛß53¶E 


Viehmarkt. 
Central-Viehhof in Danzig. 

Danzig, 3. Januar. Es waren zum Verkauf geftellt: 
Bullen 21, Ochſen 8, Kühe 47, Kälber 36, Schafe 136, 
Schweine 482 Stück, darunter — Bahkonier, 1 Ziege. 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Fleiſchgewicht: 
Rinder 25—31 Al, Kälber 35—45 M, Schafe 20 
bis 25 M, Schweine 34—38 M. Geſchäftsgang: 


ſchleppend. 
Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 2. Januar. Wind: IHR. 
Angekommen: ä zn . Bordeaux. 
u — Hela (6D.), Krüger, Kolding, leer. 

ane 45 8 Januar. Wind: ND. 
Nichts in Sicht. 


Meteorologiſche Depeihe vom 3. Januar. 
Morgens 8 Uhr. 5 f 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


5 Tem. 

Stationen. er Wind. Wetter. Cell. | 
Bellmullet 758 NN 7 bededt 4 
Aberdeen 752 |RW 2 wolkig — 
Chriſtianſund — — 4 — — 
Kopenhagen 755 O 1 bedecht —1 
Stockholm 759 ND 2 bedeckt 0 
Haparanda 763 S — halb bed. —6 
Petersburg — — 2| — — 
Moskau 773 SO 3 wolkenlos —12 


—— ¶ •A————— nenn nn nn 


EorhQueenstomn| 757 NNW 5 heiter =] 


Cherbourg 9 Nam 4 wolkig 5 
Helder 7148 S 2 halb bed. 0 
Sylt 751 SW 1 wolkig —5 
Hamburg 752 SD 1 halb bed. —7 J) 
Swinemünde 753 N 1JIwolkig — 5 
Neufahrwaſſer 752 N 1 Schnee — 
Memel 753 O 1 Schnee —4 
Paris 747 8 — Schnee 0 
Münſter 748 SD 1 vedecht — 
Karlsruhe 751 SO 2 Schnee —2 
Wiesbaden 750 W — Schnee — 
München 751 SW A bedeckt —6 
Chemnitz 753 ſtill — bedeckt — 
Berlin 752 SS Iſbedeckt —2 2) 
Wien 750 w 3 Schnee —4 
Breslau 750 NW 1 Schnee — 
Ile d'Aig 754 N A bedeckt 7 
Nina 751 Ond — heiter 0 
Trieſt 750 fſtill 1 wolkig 0 


1) Nebel. 2) Geſtern Schnee. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig. 5 = friſch. 6 = ſtark. 
7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 - heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die Luftdruckvertheilung hat ſich ſeit geſtern erheblich 
geändert. Die depreſſion, welche geſtern über dem 
norwegiſchen Meere lag, hat ſich ſüdwärts nach Frank- 
reich fortgepflanzt, während eine andere, von der Adria 
kommend und von ergiebigen Schneefällen begleitet, 
nordwärts nach Oſtdeulſchland fortgeſchritten iſt. Koch- 
druckgebiete lagern über dem Innern Rußlands und 
auf dem Ocean weſtlich von Irland. In Weſtirland, 
am Kanal und über der Biscayafee wehen ſtürmiſche 
Nordwinde. In deutſchland iſt bei ſchwacher Luft- 
bewegung das Wetter trübe und halt, vielfach iſt 
Schnee gefallen, Schneehöhe: Memel 7, Neufahr⸗ 


J rankreich iſt noch froſtfrei. 

Neufahrwaſſer, 3. Januar. (Telegr.) Die Ein- 
fahrten nach Memel und Pillau find eisfrei. 
Auf dem kuriſchen Haff ſchwaches Eis, das friſche 

aff ür Dan mit Eisbrecherhilfe paſſirbar. 

Kuͤſtenbezirksamt J. 


— —  — —————— 
Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig, 
Dr 


2 2 Sdr om. e 

793 — a 

838 > Telnus. md und Wenner 

2 759.5 —10 ;, WR. flau; wolkenlos. 

3 9 7513 | —15 28. frisch; Schneefall. 
1 750,0 — 0,5 ON,, friſch; Schneefall. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermif 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inpalt, ſowie den Injeratentheils 
A. Klein, beide in Danıra. 


Blooker" 


holländ. 


Cacao 


wurde uuf der Weltausstellung in Anıwerpen 189% 
mit dem „Grand Prix“, der höchsten Aus- 
zeichnung, prämiirt. Eine derartige hohe Anerkennung 
wurde bis jetzt noch keinem holländ. Fabrikate vor- 
liehen; mithin bleibt Blookers Cacao die feinste Marke, 


In Frankfurt a. M. wurde ein 


; nternationales 
Technikerbureau etablirt, worauf wir 


rinzipale und 
Stelleſuchende aufmerkſam machen, weil bis heute noch 


Felix Ge 
pee 49, 


— 


erkleinern ic. Queus-Reparaturen; gleichteitig 
Queus Kreide, 
ockholz-Kegelkugeln, Kegel u, ſ. w., ju billigen 


Landwirthschaftl. Bauten 


..... — — 

5 Gr. Berga. iſt eine 

Sam Meer, Gr, am., Entre, 
K 


üͤche 


ju vermiethen. (244 
angenmarkt23i.e.h 


verm. Nad 
Kur ., it ein un. 


= Cem 
01. “ 


waſſer 4, Wiesbaden 5 Centim. Die Weſthälfte von 


Dr 1 


n 


[3 


* 2 IF, 
\ N r F 8 N 3 
Ne 


Sb. „Ashley“, ca, 3,/5. Januar. 


Vorst. Graben 45, Eche Meiers. 


Neue Synagoge. 


Gottesdienſt. 
N den 4. Januar. Abends 


Sonnabend, den 5. Januar. 
Vormittags 9 Uns: Gaſtpredigt 
des Kerrn Dr. N. Grunwald, 
Breslau, 10 Uhr. 

An ben Wochentage Abends 
4 Uhr, Morgens 12 — 2 —.— 


Die Verlobung ihrer ein- 
zigen Tochter Alice mit dem 
Predigtamts - Tandidaten 
Herrn Wolfgang Gelhe be- 
ehren ſich ergebenſt anzu- 
jeigen 

Danzig, im Januar 1895 

Eugen Wendt und Frau, 

Eliſe, ‚geb. O Querner. 


Alice ce Wendt, 
Wolfgang Selke, 
Verlobte. 


Danzi Carlshof 
1900 b. Raitenburg. 


e. 


Wir bitten alle diejenigen, 
welche ung bei dem Hin⸗ 
ſcheiden unſerer lieben Toch⸗ 
ter und Schweſter Augufte 
ihre Theilnahme bewieſen 
haben, -uniern ergebenen, 
tiefgefühlten Dank hier- 
durch entgegen nehmen 0237 
wollen. 

Danzig, im Januar 1885. 


Zamilie Fehlauer. 


— 1.000 22 U 


1-P129 55 N 


4p u 


t 


Buchführungs⸗ Aulenict, 


Kandelskorreſponden, G 9 
graphie, ſowie gründlichen 
ſerricht auf der „Schnell Schreib- 
maſchinen, ertheilt 

Maria Aleremwicz, 

Handels - Lehrerin, 

Jopengaſſe No. 5, 2 Tr, 

(Empfohlen v ‚Derein$rauenwohl) 
.... 


Geſangunterrict 


erthe 

gegen mäßiges, tet 
Anna Misc 

Hundegaſſe 70, 2 Tr. 


eee, eee 
Ehlag-Siter-Unterriät 


Dlga men 
Breitgaſſe 61, 

Geprüfte Zit cd e der 

Hoch chule Gu Button. Herrmann, 


6 1 000 01 MM 90 7 | 1 000 09 


Es laden in Danzig: 
Nach London: 
SD. „Freda“ ca, 3.5. Januar, 


Nach Liverpool: 


Es laden nach Danzig: 
In London: (284 
SD. „Ida. ca. 3./7. Januar. * 

Th. Rodenacker. 


Damig — — Plehnendorf, 
Bohnſack, Schöneberg. 


Mit dem heutigen Tage ſind 
x . -Tourfahrten ein- 
ge 
Gebr. Habermann. 


Zurückgekehrt 


Dr. Wicherkiewicz 
Augenarit. (19 


0 1175 Wr I 000000007 U 


8 140 


Loose: 


Regensburg. ae 


a3 
zu haben in ber 
Exped. der Danziger Zeitung. 


Loose à 3 Ma 
Ulmer Domb. Los Lotterie "5 Jan. 


I Ma 
5d r ne 15. März. 
— Be . 


Apfelfinen. 


Die erſte directe Sendung 


Meſſina⸗Apfelſinen 


iſt heute eingetroffen. 


1Dizd. 70 Pfg., 


in Kiſten von 200 Stü 
bedeutend billiger, tt 


W. Nachwitz. 


Italieniſche Maronen, 
echte Teltower Rübchen, 
erte zum Füllen 


rrät 


illigſt, 
Dagbeburser Gauerhohl, Danzig RE eee e ee 
s 15 g £ Anleit | Gambr 9 
geihätte — 23 Jopengasse 13, K apital Sppothefen-Bapital aubrinns-halle 
F. E. Gossing, und alle durch Plakate kennt- N 6a offeriert für fädtiihe Grund-] Reftaurant erſter Klaſſe. 
lichen Handlungen. Einkommen 


Jopen- u. Portechaiſeng.-Ecke 14. 


Feinste Tafelbutter 


ine 


a 
ga 


15 Tausend 86 


Geldgewinne = 475000 Mark. 
Original-Loose ä 3 Mark 

empfehlen und versenden unt 

Nachnahme die Bankhäuser 


(arl Heintze, 
Berlin W., 
Unter den Linden 3, 
Max Weinschenk M 


1 Regensburg, zu verkaufen in der Expedition a 820 


Auswärtige haben für Porto 
und Liste 30 Pfg. beizufügen. 


—— —— 


Obige Loose sind in Danzig 


täglich, | friſch pro b 10 1.0 M, bie ferner zu haben bei: 


einen Tag == — 5 


Carl Köhn, 


Th. Bertling. derbergasse, Maut mu 8 Sauser die 34000 Mark 
H. Lau, Langgasse 71. 


205 i 
Johann Wiens Nachf.] Offerten unter Nr. 203 in der|der Exped. dieſer Ste. e 102) ochachtungsvoll 
Hugo Abel. 2. Damm. Exped d. Zeitung erbeten. Dermi Her verbeten. . W. — 


Phantaſieſtoffen und ſchwarzen 


Roben, deren bisheriger Preis 10— 12 Mark war. für 5 reip. 6 Mark anzuſchaffen. 


griffen ſein dürfte. 


Rn 


Vorzügliche 


ee 


per Dtzd. 2 M, friſch eingetroffen 
J unkerhof, 
Brodbänkengaſſe Nr. 44. 
Morgen Freitag 
F große fr. Maränen 
Siihmarht, 2 N = 0 
5 Feinste Tafelbulter 


Te — — 1,30 u, M 1,20. 
achfigr., 
rl 12 (213 


Ne eöpergafie 1. _ (213 
Fabrik von elektriſch. 


Haustelegraphen, 


O_|znürfhlicher und 'Thürmerfer/äg lung, Hundegajle 35 
as) unter Garantie. Reparaturen (Bons haben Giltigkeit.) 


werden ſchnell u. billig ausgeführt. Der Bechſtein'ſche Concertflügel ſtammt aus der Biano- 
H. Romkowski, tortelabrih des Heren E. Menhopf, Sopengaffe Kr. 1 


ZJunkergaſſe 11. (228 


So a I. Abonnements⸗ ents-Hünitler- boneert: 


100 Bogen und Couverts, Mittwoch, den 23. Januar 1895: 


1. 3 t ff., juſam IM, 
"1000 earrirte, Brielbogen, a Herr Moritz Rosenthal, Stnniersirtuns, 
1000 carrirte Briefbogen, EEE 223 


Apollo-Saal. 


Sonnabend, den 5. Januar, Abends 7½ Uhr: 


III. Abonnements⸗ünſtler⸗Concert. 


5 Ausführende: ; 
erren Georg Schumann (Klavier), 
David«ohm iel meh Busse (Gello),Senger(Bratiche) 
Babe (Baß), Bufe (Clarinette), Geyer (Horn), 
Ben 3 


Pro 
Quartett C- 2. * Elavier. dne, Viola und Cello 
n Georg Schuma 
Phantafieftüce für Clavier und "arinette von 
obert Schuman 
Oetett F. dur op. „166 für Streich. uns Blasinſtrumente 
n Fran Schubert. 
8 a 3.— 8 3 1,50, Stehplatz 1. — M, Schüler- 
biitde 1535 S in . Ziemſſen's Buch- und Mufihalienhanb: 


octav, mit 9 M, 


1000 un mit Druck 


Adolp h Cohn, 


inte 1. 


N r Geſangverein. 


Montag, den 7. cr., Abends 7½ Uhr: 


1. Klavierprobe (Geſammtprobe) 


ger Geſangverein. — 


Mitg erz, activer u 


eee, eu 


ar 3 
Vielfach abrik ielfach 
r z ecm 


Wichter-Pelze 2 BF. Roell, Anhaher R. G. Kolley, 


Danzig, Fieiſchergaſſe 7/ K, empfiehlt 
grosses Lager von Luxus-, une schafts- 
wagen und Sehlitt 

zu billigſten . Allutrirte Preis- 


2 Bebraudte I ſchtedenſter 0 ftets am e 
ebrauchte agen verſchie enſter Jacons ets am Lager. 
a für den Wagenball billigſt. 5 


groß und weit, von guten Fellen 
— ale empfiehlt ſehr preis- 
wer 


J. Baumann, 
Breitgaſſe 36. 


Echt ruſſiſche 
Schlitten-Decken 


von guten Fellen gearbeitet 
empfiehlt ſehr preiswerth 


J. Baumann, 
Breitgafie 36. 
ser Daberihe Gpeilehar- 


Neu! 


erzielt man durch 


it die Obit- u geruchfrei. Durchaus gefahrlos und Itets g 

Susfruntpanblung von 33 brauchfertig. Brennbauer 1 £iter 14 Stunde 

K. Stegm \ Betroleum-Berbraud Be Stunde 1 . 
Langenmarkt Tu: Meiteraatte 16. 16. 4 Minuten 1 Liter Waſſer eh 


i ; 5 
An- u.Verkauf. Preis per Stüch Nn. 13,00 


8 . Johannes Husen, 
Gaſthofsverkauf N Eiſenwaaren- Handlung. 
in Lebe a. d. Oftfee . Kinderſchlitten 


kind wieder eingetroffen. 


Mit 4 erſten 
Preiſen 
prämiirt. 


2 Ehren- 
Diplome. 


* Grüssle Auswahl Schlitten 


ten in jeder Preislage. 


Julius Hybbeneth, F ltiſchtrgaſſe 10/2. 


Be Preisliſten gratis und franco. 


hat sum * or 
Vorſtädt. Baden 9. 


akulatur 


dieſer Zeitung. Herrenchiemsee. — schloss 


————— —ꝝꝭ N 2 7 ö 
Carl Feller; junior, sn 30 O, Kind. 10 237 elf . 12 A. N. 10 Reiſen 1,50 M. 5.3 


zu erhöhen. 
Unentgeltlich 
Adr. 218 bez. bef. 


Frauengafie 6. 


ihäftsmann 


Gäle zu Gefeliihaften. 


w 
und 13300 U Miethe bringen, gefucht. gegen fihere Wechſel — Unier- 
Vermittler verbeten. fand. Angebote unte 


außer dem Haufe. 


bon gänzlicher Aufgabe meines Kleiderſtoff fagers 


verkaufe ich die gut ſortirten Borräthe in 


modernen Winter⸗ und Frübjahrs⸗Kleiderſtoffen, hellfarbigen Vall⸗ Crepes, ſchwarzen Cachemires, 


mit 50 Procent Rabatt, das heißt für die Hälfte meiner an und 
für ſich ſchon ganz außergewöhnlich billigen Preiſe. 


Es bietet ſich hiermit den n Damen 8 bei ihren Einkäufen gan außerordentliche Erſparniſſe zu machen und äußerſt elegante 
Ich empfehle daher meinen geehrten Kunden, ſich möglichſt bald zu verſorgen, da das verhältnißmäßig nicht ſehr große Lager ſchnell ver- 


Auch Nichtkäufern iſt es gern geſtattet, ſich von der Jedem in die Augen fallenden Billigkeit zu überzeugen! 
Gelegenheitskauf für Wiederverkäufer. 


Rudolphy, Danzig, Langenmarkt = 


it Druck, groß Quart. 14 M 4 Mirlitons, pro Stück 5 und 10 pf. 


3 1 als Cnras, Schiff, Wappen, eifernes Kreuß ze. 
5 (262 


4] an: 
Teronenı RER | FM Gig. a 


H größte Erſparniß a Brennmaterial! 


patentirten Betroleum-Gas- 
Schnell-Koch- u. Heiz-Rpparat, E Scherres-Friedenthal. 


ohne Docht, ohne Nauch, Ruß und voLLftän die e 


„Kaiſer-Panorama. e 


tücke a (103 1 = „) E. Hidah: Strampel 3 
e Mittags), D Aunsae 5 Uns ihrer, Weihe drei Ber ua 
Ü € — 1 
8 5 gu. abendſpeiſenkarte een ur. m neberg 
EIERN ERBE zu mäßigen Preiſen. Tarantelle. d etel. Märchenſpiel. 
Ausſchank von Danziger, e Dorher: Die Burgruine, Luft 
Mer leiht einem ſoliden Ge- . — Münchener 2 aus der Bianofortefabrik von 


Diners 8 Soupers in undſ gte 


Neumann. 


Seidenſtoffen 


SE 


Zum Cotillon 


empfehle ſämmtliche Artikel mit vielen dies- 
jährigen Neuheiten in überraſchend großer Aus- 

wahl zu ſehr billigen Preiſen und gebe dieſelben 
auch zu Preiſen auswärtiger Fabrikanten laut 


deren Verzeichniß ab. 


2 Hrden für Herten pre Dtzd. von 2 Pf. an, 
Orden für Damen pro Dtzd. von 50 Pf. an, 
Touren, auch leihweiſe, von 50 Pf. an 


(ca. 50 ganı neue ſoeben eingetroffen), 
Knallbonbon mit Kopfbedeckungen 
in reicher Ausſtattung, pro Dutzend 
von 40 Pf. an, 
Schneeballen mit Deviſen, pr. Dtzd. 40 Pf. 
Pfannkuchen u. Apfelſinen mit Deviſen, 
Bigotphones, broncirte, in Form von 
wirklichen Muſikinſtrumenten u. verſch. 
originellen Muſtern, 
pro Stück von 20 Pf. an, 


Jux-, Scherz-, Carnevals- 
und Bock-Mützen, 
Decorations-Bilder ꝛc. für Säle, 


Dominos, Masken, Larven, Wa und 
R Hate IE 


FREE 3 für Eotillon- 
und Carnevals-Artikel, 


3. Damm 8, Ecke der Johannisgaſſe. 


Herstumöns-wegeeponbe: 2 


leihweiſe gratis. 


Liedertafel Concert. 
Jettka Finkenstein, 


Kammersängerin 


Sonnabend, 
den 12. Januar 1895, 
Abends 8 Uhr. 


un 
Frau Professor 


Concertflügel: Bechstein, 
Billets ä 3, 2 u. 1,50 M in der 


en. 
= Cafe zur Börse. Bee 
Tägl. Abds, 7 Uhr: PFF 


Inſtrum.-Concert 
der erſten 


Wien. Dam.⸗Napelle, 


7 Damen, 4 Herren. 


. 


Vilhelm⸗Theater. 


Beliher u. Dir.: Hugo Diener 
Tägl. Abds. 7½, Kaffenöffn. 7 U 


Internationale 
Special.-Vorſtellg. 


Nut Kunſkkräfte J. Rus. 
Nur nocheinige Tag 


5 255 du N 
Be d. 6. Januar eh: Familie Kräusel, 
Inſtrumt.-Virtouſ. 


C 0 N C E RT . Weitere ſ. Plakate. 


Fräul. aa a Ei bend, d. 5. Januar cr.: 


ar N e a I. großer öffentl. 
gert Willn Heibing (Alavier), Masken-Ball. 


Direction Frank, 
ET Soliſten. 


1 9. E. Tite. 
Apolloſ Apolloſaaf 


Programm: 
1. W 9955 B- Par > 


Fiotoncelt 195 Piano. Golter-] märchen in 5 B 

mann: Capriccio für Bioloncell Abends 7½ Uhr. en were 

und Piano Schwank in 4 Acte 

6a. Ta alerts In der Fremde.] Sonntag, Nachm. Per Zrouba= 
b) Jenſen: Am Manzanares.] dour. Du in 4 Akten von 


moll. b) List: mea Abends 7 Uhr. Känſel 


Der Concertflügel von wegen ſpiel. Zu Beginn: Gang an 
egi 


* 10. gir, 
Wenhopf ‚ Sopengafte 1 ch. Dank u. Ul. Wünſche }. n. 


S 

3 u. 2, ] O Hier n. verändert u. Alle de.. 
Be Sitpiah Boing ah 2 Diele Er. und beite Geil. w. K. D. 

E. . Bu 3 


Ralienhandluns (G. 
Kundegaſſe 36, zu haben. 


r . ruc und Derlag : 
von A. 2. Kafemann in Dane 


R r 2 
* 5 1 


’ Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


103,80. Italiener 85,70, 6% conf. Mexinaner 70,00, 
öfterr, Silberrente 82,60, öſterr. 45% Papierrente82,30, 
öſterr. 4% Goldrente 101,90, öſterr. 1860 Looſe 
132,10, 3% port. Anleihe 24,30, 5 amort. Rum. 
97,60, 4% ruſſ. Conſ. 102,50, 4 Ruſſ. 1294 65,30, 
4% Spanier —, 5% ſerb. Rente 77,00, ſerb. 
Tabakr. 77,00, conv. Türken 25,60, 4% ungar, Gold- 
rente 101,50, 4% ungar, Kronen 95,50, böhm. Weſtb. 


. Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
2 Am 3. Januar. 

Inländiſch 27 Waggons: 1 Bohnen, 4 Gerſte, 
8 Roggen, 18 Weizen, 1 Wicken; ausländiſch 
67 Waggons: 2 Bohnen, 4 Erbſen, 1 Gerſte, 
31 Kleie, 1 Linſen, 2 Oelkuchen, 26 Weizen. 


Durchſchnitts-Markt- und Cadenpreiſe. 


Zablen reden; mag ihre trochene Reihe auch Spiritus -Durchſchnittspreiſe. 
zunächſt vielleicht manchem langweilig erjheinen, | Berlin, 31. deßbr. Amtliche Preisfeſtſtellung 
ihre Sprache wird verſtändlcher, wenn man, wie | der Spirituspreiſe, Tages- und Monatsdurch⸗ 
zwiſchen den Zeilen, jo auch )wiſchen den Zahlen ſchnittspreiſe an der Berliner Börfe für loco ohne 
zu leſen verſucht; die „Grundregel“ der Saatſtelle] Faß frei in's Haus zu liefern, Pro 100 Liter 
giebt hierzu Anleitung. Die Saatſtelle erhielt: a 100 Proc. = 10000 Liter-Proc, pro Monat 


: im Gewicht vo on ezember 1894, 5 24 ‚30, Büch. Eiſ. 149,40, 
i Aufträge (i. 1000 cc) (arenen) Ve (än den fehlenden Daten land heine Börfe al. Z Mane er 
Die in Danzig im Monat Dezember 1894 ge- 1889 1487 366 mit 50 Mark Abgabe mit 70 Mark Abgabe 88 ½¼, Sranzoſen 3281/;, Naab-Oedenbg. — Berliner 
zahlten Markt. und Laden -Preiſe find auf 1890 3523 110 i Tagesdurchſchnits.] Haabelsg. 184.80, Darmfläbter 152,00, Discont.-Comm, 
folgende Durchſchnittspreiſe feſtgeſetzt worden: 8953 Datum. Durchſchnittspr. preis. 207,60, Dresdner Bank 157,90, Mitteld, Creditactien 
Weizen gut 13,42 Mk., mittel 12,82 Mk., gering bi 7146 51 2 51 3,5 = 31,50 MR. | 104.30. öſterr. Creditactien 3273/,, öſterr -ung. Bank 
12,22 Mh.; Roggen gut 11,92 Mk., mittel 11,42 Mk., * 869 3. 51,2 — 51,20 31,6 = 31,60 853,00, Reichs bang 157,70, Bochumer Gußfſtahl 137,40, 
gering 10,92 25 u 2 1 wu 10.40 905 2 812 = 2 4 7 a 80 Dortmunder Union 59,00, 8 Bergw. W 
„ gering 8, ; _Kafer gut 10, „ mitte i ar i ö . I * . i | ‚50, ü eſteregeln 
10.16 Mih., gering 9,7 Mk; Noterbfen 12,80 Dih-; | iernag, ein. vekninee Die bers Auftea der f ana 2 81. R 
Speiſebohnen weiße 20,00 Mg. --Linjen 21 ’ | von Kleearten und Gräfe en: ＋ SL = 51,9 ee Wien, 2. Januar. (Schluß - Courfe.) Oeſterr. 4½ R 
Ehkartoffein 4.50 Mk.; Richtſtroh 3.50 Mk., Krumm- loſes An del tn ein geradezu tadel- 8. 519 — 51,90 32,3 = 22,30 R 51 Bit a 
ſtroh 2, „Heu 3,50 Mk. pro 100 Kilogr.; Rind- wachſen bei ebenſo conſequente teigerung 10. 51.9 — 51,90 32,3 ='32; Papierrente ‚15, öſterr. Silberrente „20, Be: 
fleiih von der Keule 1,30 Mh., Bauchfleiſch 1,20 Mk., | des Gewichtes und der Werthꝛahlen. 3 = 52,30 25 = 32,50 Goldrente 124,20, öſterr. Kronenr. 99,60, ungar. 
Schweinefleiſch 1,20 Mk., Kalbfleiſch. 1,30 Mark, 8 52,2 52.20 32,5 = 32,50 Goldrente 123,65, ungar, 8 98,45, ne 
ammelfleifh 1,20 Mk., Speck, geräucherter, 1,60 13. 521 = 52,10 24 = 32,40 1860 Looſe 156,00, türk, 5 72,50, 1 ig 
k.: Eßbutter 2,35 Mk; Weizenmehl 21 Pf., 16. 52,1 — 52,10 24 = 232,0 178,25, Länderbank 275,80, öfterr. 8 1. 
Roggenmehl 19 „Gerſten - Graupe 27 Pf., 15. 517 1 32,1 2 2,10 j . — an MR ır ae mn 
Gerſten-Grütze 25 Pf., Buchweizen-Grütze 45 Pf., Hirſe 17. 52 = 32,5 32,50 Ban 81855 Bald — — a 95 nit 12 
f., Weizen-Grütze 27 Pf., Hafer⸗Grütze 30 Pf.; 1 18 51,9 = 51,9 32,3 = 3,30 510 ee — x zn urn : ne < 
Blaubeeren, trockene — Mk.; Java-Reis mittel 55 Pf.; 5 1 —= 52,10 32,6 = 32,60 ger ed A 48 8. rb 08 
Java-Kaffee roh 2,90 Mk., gelb gebrannt 3,85 Mk.; 20. 51,9 — 51,90 32,5 32,3 - 32,40 = * 507 20 inet nn sn 103.00 Tabahack. 
Leinöl 70 Pf., Rüböl 90 Pf.; Schweineſchmalz (hiefiges) 21. 52 — 324 . 32,40 ar 00 . = terd. 102.55 nn ische Pläpe 60 821 1 N 
1.60 Mk., Rindernierentalg 1,20 Mark pro 1 Kilogr.; — 6 2 5178 32,2 = 32.20 a 1 1525 era Wage 29.50 3 Sete 
Heringe 2,50 Mk., Eier 4,11 Mk. pro Schock; Milch 24. 51,7 51,6 51,65 32,2 S 32,20 one r SON Banknoie 1 ar 
16 Bi. Petroleum 14 Pf., Eſſigſprit 20 Pf. pro Liter; 27 17 — 51,10 32,1 = 32,10 9.86½, a 888 * 2518 5 100.00 n 1,32/ 
Steinkohlen engliſche 1,00 Mk. pro Ctr.; Buchen- 28. 51,4 — 51,40 3 — 31.90 ST > 2 r Getreide . k 3 
klobenhol} 6,50 Mk., Eichenklobenholz 5,50 Mh., 29. 511 — 51,10 31.7 = 31.70 3 Pen Mär: 134 idemarkl. Weizen 
Kiefernklobenholt 5,50 Mk. pro Raummeter, cht de 31 „9 — 50,90 31,5 _= 31,50 . loco geichäftsios en ul Kenne 
i i ü i 11 des Monats- ändert, per März; 95, per Mai — 2 
= 151 e eee 3 Mr möchten Bahre N on . durchſchnittspreis 51,673 Mm. 32,108 Mk. 221, — Mai 2, wi Herbst 2% Rüböl loco 
e Saatſtelle der deutſchen Landwirth⸗ TR - nem | Amiterdam, 2. Januar. (Schlußcourſe.) Deft, Papier- 
1 nn We ee : 305 . Börſen-Depeſchen. rente Mai-Nopbr. verz. 811% ie ee 


’ amburg, 2. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco 
beit holfteinifcher loco neuer 120-134. — Roggen 
loco jeft, mechlenburgiſcher loco neuer 1 
ſiſcher loco ſeſt, loco neuer 76—78. — Hafer feſt. 
I — Gerite feſt. — Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 45, 
Spiritus matt, per Jan.-Febr. 18/ Br., per Febr, 
März 19¼ Br., per April-Mai 19/; Br., per Mai- 
Juni 19 Br. — Kaffee feſt, Umfat; 1500 Sack. — 
Petroleum loco ruhig, Standard white loco 5,40 Br. 
Bewölkt. — nn 
Bremen, 2. Januar. Naff. Petroleum. (Sclußberidht.) 
Ruhig. Loco 5,30 Br. 2 
Mannheim, 2. Januar. Productenmarkt, Weizen 
per März 13,85, per Mai 13,85, per Juli 13,85. — 
Roggen per März 11,60, per Mal 11,70, per Juli 
per un 12.46. En Prels her l rr IB ner far — 
11.40, per Juli 11.25. 
Frankfurt a. M., 2. Januar. (Schluß - Courfe,) 
Lond. Wechſel 20,387, Pariſer Wechſel 81,016, Wiener 
' m miel 164.37, 3% Reimsanleihe 96.10, unif. Kegypter 


Sebr.-Auguft verz. —, Oeſterr. Silberrente Januar⸗ 
Juli verz. 81¼. do. April-Oktober do. 81/8, Oeſte 
28, | Goldrente 1011/,, 4% ung. Goldrente 100 ger Ruſſen 
(6. Em.) 97/8. 4% Ruſſen von 1894 62, Cons, 
Türken 251 , 31½ % holl. Anl. 1015/8. 5% gar. Trans- 
Em. —, 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener — 
Marknoten 59,22, Ruſſ. Zollcoupons 191½ Fam: 
burger Wechſel —, Wiener Wechſel —, Wechſel 
auf London —. 5 a 
Antwerpen, 2. Januar. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 14 bez. und Br, 
Bir Januar 14 Br., per Januar-März 14½ Br., per 
3 133/, Br. Feſt. 5 
Paris, 2. Januar. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
Weizen feft, per Januar 18,70, per Februar 18, = 
März Juni 19,05, per Mai-Auguft 19,15. — Roggen 
per 11.45. per Mai-Auguft 12,00, — 
Mehl feit, per Januar 43,20, per Febrar 43,30 : 
März-Juni 43,25, per Mai-Augup 43 35 abs 
matt, per Januar 49,75, per Februar 30 0, per 
März-Juni 47,75, per Mai-Auguft 47,00. — Spiritus 


die Vermittlung von Verkauf und Kauf aller 
Arten Sämereien und Gaatgetreide in echter, 
deſter Beſcha ſich zur Aufgabe gema 
entwickelt, weiſt nicht ſo impoſante Zahlen in 
ſeinen Berichten auf wie die Düngerabtheilung 
und drängt ſich damit der gleichen Beachtung 
weiteſter Kreiſe nicht ſo unmittelbar auf. An 
innerem Werth indeß ſtehen die Beſtrebungen der 
Saatſtelle um nichts geringer da, und das quali: 
tative Moment, welches in den langſam, aber 
ſicher fteigenden Umſatzzahlen zum Ausdruck 
kommt, wird ſeinen Platz neben den quantitatwen 


wenig ſcheinbar. Aber 35000 M 
Bei daß der Käufer nicht übervo 
das 


gleichem Umfange geben kann. 
dieſer Anſtalten hat nur die Auf 
und Keimfähigtzeit zu unterſuchen. Eil 
auf den Inhalt der Kaufverträge 
Controlſtationen nicht. 


a 


andauernd bereitet hat, voll behaupten, wenn 
wir uns den ganzen Umfang der durch die 
Thätigkeit der Saatſtelle erzielten Wirkungen 
näher anſehen. 


111 ᷣ T 
r .! rd > 
do. do. 3½% 1050 dolce Keuter. 5 7780 Lotterie Anleihen. a Norbweſtbann 8 e de. Ben.. 1125 Berg- u. Küttengeſellſchaften. = 
Aonfolibirte Anleihe . 108.80 PER et 3 — 5 Bader en "nee | 4 115.60 +Reichenb."Pardub! r 95 2 . er N 11350 61, Dortm.Union-Gt.-Pri ee = 
„ MMag ee e e e, Gel e Maren: ee e BL 
e ß [he ren [168 5 
ee Pros, Doug. | 312 101,10 Fomilhe Stadt. bg 4390 Lutecer Primal. 4% 0 Sudenerr Combard . | — | 43,40 | Sethaer Grunder Sn. 11300 | 4“ S 
, ffn 
4 


A do. Ered.-L.v. 1 = FFF 
ee e 3, ad Looſe von 1860 4 | 155.40 Ausländiſche 9 annöverſche Bank 109,00 4¼ 


orw. Hup.-Pfdbr. 1894 3½ — do. do. 327,80 Gotthard-Bahnn 1,50 | Königsb. Dereins-Bank 101.60 4½ 


Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 101,40 8 
Oldenburger Looſe 3126.60 Ital. 3 % gar. E.-Pr. | 3 51,75 Lübecker Comm.-Bank | 119,10 815 


omm dbr. 3½ 103,00 
def e neue i 4 103.20 
0. 


. 


Harpener > 146,70 
Hibernian 


ä br. Präm. - Anl. 1855 3% — Gold-Pr. 4 | 101,90 | Magdbg. Privat-Bank | 111,70 12 
Weit fandbriefe 305 10175| Hypotheken- Pfandbriefe. Raab, OrafI00 . Cooſe 2½ — Heer. Audelk Bahn eg Gupoth.-B. 123.00 6 | Wechfel-Cours vom 2. Januar. 3 
2 9 300% 101.75 Dan. Fupoth.-Pfobr. 4 — Kaab-Graz do. neue . 2½ 37,00 Deiterr.-Fr.-Gtaatsb. | 3 92,20 | Norddeutſche Bank . | 132,50| 4 A 5 8 1g. 2½ 168,75 = 
omm. Rentenbriefe .| 4 10800 de. do. do. | 3½ ., | Rufl Präm.-Anl. 1864 |5 | — Deſterr. Nordweſtb. 5 106,90] do. Grundcreditb. 111,00 1 Per . 2 a 2 
oſenſche do. 44 105,00 Wee 4 101.20] do. do. von 1866 5 = do. ult. — — I dDeſterr. 3 Rt. 1 2038 
reußiſche do. 4 105,00] do. do. Ser. V—VI. | 4 | 10420 | Ung. Looſe Er 1. do. Elbthalb. 5 | 106,60 | Pomm. Hyp.- 3 10.1008, . 20. 
de. do. 2 EA 101,50 | Hamb. Hypothek.-Bank 4½ — do. t. — | 132,00 | Poſener rovin Ban a J paris. 8. 2% 8 
do do 4 101,25 Stamm- und Südöſterr. B. Tomb. 3 68,90 | Preuß. Boden-Credit. 50 8 81 
Auslä do. unkündb. b. 1900 4 ! 10425 S Actien do. 5 7 Sblig. 5 | 108,10 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 169,00 9ıj, | Brüflel . . 2 A 3 OB 
usländiſche Fonds. 8 h-Ban Stamm -Prioritäts- 2 Ungar. Norboſtbahn. 5 — pr. npoth.-Bank-Act. | 125,0 61, ] do. on. Br, 
bo. Kypothek.-Bank 3½ 100,00 Div. 1893 9 Gold 5 — .- Weſif. Bod.-Cr.-B. 113,50 — Wien 8 4g. 4 1640 , 
Oeſterr. Golbrente 4 | 10225 Meininger gnp.-Pidbr. | 4 | 101,75 - — = Pr. N 2 Me 333 5 2 Men. 4 1635 3 
Deſterr. Papier-Rente 4¼ l — do. do. neue 4 104,40 . 2½ 77,25 natol. Bahnen e Petersburg. 3. | 4½% 219, 8 
o. ee 4 / 97,10 | Nordd. Grd.-Ed.-Pfobr. 4 | 101,25 Kachen-Maſtricht + 4% 120,50 Breſt — 3 ai: Bann | 15730] 51% 2 „S Non. 4½ 216 a 
do. Silber Rente | a½ 97,10 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 10425] Mainz-Lubwigshafen » | , 120.25 Aursk-Ehar om» . 4 161 60 Dresönez Bank, we | 13030 4% warschau .. | 8 28. 4½ 2188s 
Ungar. Staats Silber ua 100,90 Pm. Fnp.-⸗Pföbr.neu gar.] 4 — do. ult. A je 80.30 l Riäfan. i 2 4 101.50 Noſtocker Bank. . .| 9,00 8 5 = 
— 3 | 4% 12 5 37 1880 wee . 5 118,70 | IMoskho-Smolensn . 5 | 102,50 ge eier — 1505 Discont der Reichsbank 3 2. 5 
Rufl.-Engl.-Ant, 1880 | 4 | 101,30 V. VI. em. |4 | 10280 | Aönigsberg-Cranz » 82 100 eh F s 3 
bo. Rente 1883 | 6 = VII., VIII. Em. 4 | 105,00 | Oſtpreuß. Südbahn 5 117.00 Darf Dee „5 | 10250 a 
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uff. 3. Orient. Anleihe 5 — do. de. do. 4 105,00 Gtargardb-Pofen + + 2 1640 5. do. III. 6 58.25 | Reufeldt-Detallmaaren | — | — Sovereigns . + 2038 
uſſ. Nicolai-Oblg. 9 — P. Hup.-A.-Bk. VII.-XII. 4 101,50 | Weimar-Gera gar. ＋ 96.25 2 2 8 3025 Bauverein Paſſage . 870 7 S 1624 
do. 5. Anl. Stiegl. — 5 2 do. do. XV.-XVIII. 4 104,20 bo, St.-Pr.. ee: 84,30 — — — Deutſche Baugeſellſchaft 88,75 3/ Imperials per 500 Sr. 1825 5 
oln. Liquidat. dbr. 4 en Pr. Kyp.-D.-A.-G.-C. u 102.25 Jura-Simplon 253 + ur Bank- und Induftrie-Actien. A. B. Omnibusgeſellſch. 229,50 131; Dollar „„ 22 
llennlandbriefe. . 2 ½] 88 70 do. 50, do. | 342] 10000 Berliner Aaffen-Berein | 126,50] 5 ½ Er. Berl. Pferbebahn | 27350 1124, | Englifche Banknoten . » | 
Aumann Rente . „15 — ng ge 3 — Berliner Sandeisgej. . 154.00 5 Sen ug * . 55 Frangd 5 ir 
amort. Anleihe 5 | 9725| St at.-Hupo 1 j DR en — eg 5 Banknoten 
mänijce 4 2 Rente |4 | 8580| öde. bo. 909 4% 10480] enge » . + » 7 19720 J Ber Bab. 10600 5 Oberſchlel. Gifenb.- E.] 7900| 2½ | Ruffiice W 
Rum. amortij. 1898 15 | 870 de. de. (100 4 | 103501 Seubarbbabs + + 


SIT: 


ne u 


Plätze 3% 1 Wechſel kur; 25 


3,81 Rother Weizen loco 


kruſſ. 121,50 


Weizenhkleie per 1000 Auer ru 


per Januar 35,00, per Februar 35,00, per 
Al 34,75, per Mai-Auguft 34,25. — Wetier: 


Paris, 2. Januar, „(Satahber! t) 33 amort. 
Rente 7 excl., 3% Rente 101.80, 5 J italien. Rente 
4% ungar. Goldrente 102,09, 4% Ruſſen 1889 
102,00, 3% Ruſſen 1891 88,65, 4% unificirte Aegnp. 
—, 4 ſpan. äußere Anleihe 73%, convert. Türken 
nn türk. Looſe 123,75, 4% türk. Pri.-Obligat. 90 
489,50, * 818,75, Lombarden 233,75, Banque 

sttomane 673,00, Banque de Paris 755, Debeers 
Cred. foncier 921, Kuanchaca-Act. 168 5 Meribionci- 
Actien 608, Rio Zinto-Actien 378,1 GSuezhanal- 
Actien 3107,00, Credit Cnonnais 848,00, Banque de 
France 3640, Tab. Ottom. 472,00, u el a. eutsche 
2. Cheques 

a. London Wechſel Amſterdam kurz 

Wechſel Wien . 201. 00. Wechſel Madrid . 15,50, 

Wechſel auf Italien 5¼, Beelen Aclie 194,00, 
Rumänier von 1892 u. Portugieſen 2131. 
— Tabaks. Obligationen 4 426, 4% Ruſſen 1894 

‚50, Privatdiscont 1¾. 

London, 2. Januar. LSchluß⸗ Courſe.) Engl. 23/,% 
Conſols 103⅜, 4% preuß. Conſols —, 5% ital. Rente 
84/8, Lombarden 3/5, % 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
102¼, convert. Türken 25,8, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% Au Goldrente 99%, 4% 
Spanier 723/, 3½ % Aegypter 100½, 4 % unific, 
Aegnpter 102%, 3½ Tribut. Anl. 981/,.6% conſ. Mex. 
70¼. Dttomanbank mir Canada-Pacifie 605/53, de Beers 
neue 19, Rio Zinto 1 555 g, 4% Rupees 55%, 6% fund, 
argent. Anleihe 70½, 5% argent. Goldanl, 86/% 9.1 
äußere Goldanl. 40½½, 3% Reichs-Anl. 951/,, rg 8 
Anl. 29½, grie . gler Monopol-Anl. 31½, 4% 8Yer 
Griech. 25, bra . 89er Anl. 75½—, 5% Weſtern Min. 
>. Platydiscont 3/, Silber 277/,5, Anatolier 2¼ % 


No. 

London, 2. Januar. An der Küſte 1 Weizenladung 

angeboten. — Wetter: Thauwetter. 

London, 2. Januar. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt, Mehl ruhig aber ſtetig. Mais zu Gunften 
der Käufer, Gerſte m Gunſten der Abgeber, Safer 
fteti 28 Angekommene Weizenladungen feſter, auſtraliſche 

sh. Netto verkauft. Schwimmende Gerſte 
etig, —— Mais ruhig. 
Leith, 2. Januar. Getreidemarkt. Feiertagsmarkt. 
Preiſe nominell. 

Rework, 1. Januar. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten 8 Großbritannien 93 000, do. nach Frank- 
reich 5000, do. nach anderen Häfen des Continents 
7000, do. von Californien und Oregon nach Groß- 


britannien 23 000, do. nach anderen Häfen des Con- 
‚tinents — Arts. 


Rewnork, 2. Januar. 2 auf 7 i. G. 
61, per Jan. 0,601/,, 

per Febr. 60%, per Mai 0. 62½¼. — Mehl loco 2,55. — 

Mais per Januar 51¼, Fracht 2¼. — Zucker 25/4 


Productenmärkte. 


Königsberg, 2. Januar. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 754 Gr. 134 u 
bez., bunter 762 Gr. 122, 128, Roggeumehen 770 Gr. 
116 Al, rother ruſſ. 727 Gr. 89,50 M bez. — 
Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 744 Gr. v. Boden 
106,50, 117 Gr. bis 750 Gr. 107,50, 714 bis 738 Gr. 
108 M pro 714 Gr., ruſſ. 70, 70,50, 71, 71,50, 72, 
73,50, Weizenroggen 72 M per 714 Gr. bez. — Mais 
per 1000 Kitogr. ruſſ. 75, 76.50, 77, 78, 79, fein 81,50 
M bez. — Gerſte per 1000 a große 100, kleine 
ruſſ. 62, Futter- ruſſ. 60, Al bez. — Hafer per 


61 
1000 Kilogr. inländ. 90, 95, 96, 100, 103, fein 104, 


106 At, ruff. 64, 65, 66, 66,50, fchwarz 69 MM bez. — 
Erbſen per 1000 Kilogr. Bictoria- ruſſ. gering 85 M 
Bere weiße 90 Al bez, graue 130, auh er 130 M 
5 — Futter- ruſſ. 72, 78 MM bez. ohnen per 
1 Kilogr. ruſſ. Pferde- 93 M bez. — Wicken per. 
1000 Kilogr. 100, 105,25, 105,50, fein 107, mittel- 
große 115 Mm bez. — Leinſaat per ER 7 mittle 
bez., geringe ruſſ. 105 2 Al bez. — 
Hanfſaat per 1000 Kilogr. ruff. 119 NM bei — 
. mittel 54,50, ruſſ. 


Kleeſaat pe . — 


grobe Schalen- 53 M bez. — 


Kilogr. ruſſ. roth 30, 40, 42, 45, ruſſ. weiß 67, 74 


per 50 Kilogr. 
Stettin, 2. Januar. Weizen loco behauptef, neuer 
120--134, per April-Mai 135,00. — Roggen * be- 
hauptet, 111—114, per April-Mai 118,25. — Pomm. 
Hafer loco 104,00—110,00. — Rüdöt loco unveränd., 
per Januar 43,00, per April-Mai 43,20. — Spiritus 
joco matter, mit 70 M Conſum ſteuer 30,80, — Betro- 
teum loco 9,85 M. 
Berlin, 2. Januar. Weizen loco 121—140 At, per 
per Mai 140—140,25 M, per Juni 141.50 141,25 MM, 
— Roggen loco 112—117 Al, guter inländ. 115 M 
n a 115 M, per Aprit 117,75 M, 
per Mai 118,75 M. — Hafer loco 106—140 M, 
ordinär inl. 108—111 M, mittel und guter oſt- u. 
weſtpr. 112—125 Al, pomm. u. uckermärk. 112—125 
M. mittel ſchleſ., ſächſ. und ſüdd. Nazis A, fein 
ſchleſ., preuß. und meckl. 120125 a. B., per 
Mai 115,50 M, per Juni 116 A. — Mais loco 
111-132 , per Januar 111 M, Net 108,25 


— — Gerſte loco 92—175 — Kar- 
toffelmehl per Januar 17,10 M. — Trockene 
Kartoffeiſtärke per Januar 17,10 M. — Feuchte 
Kartoffelſtärke per dezbr. 9,50 M. — Erbſen 


Dictoria-Erbſen 150—190 M, Kochwaare 135 bis 
162 U, Futterwaare 112—122 M. — Weizenmehl 
Nr. 00 19,00—16,50 M, Nr. 0 15,00 13,00 M, 
Humbold Nr. 00 20,00 K. — Noggenmehl Nr. 0 
und 1 16,00—15,25 M, Humbold Nr. 0 und 1 
17,50 , per Januar 15,85 °M, per Februar 
15.90 U, per Mai 16,10 — 16,15 M. — Petroleum 
loco 19,7 M. — Rüböl loco rec Faß 42,5 M, 
ver Januar 43,4 U, per Mai 44,0 — Spiritus 
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828 (50 we Faß) loco 51,6 M. (70 ohne 
Fa) loco 31 (70 incl. Faß) per Januar 
35, 8—36,2 A. * April 37,1—37,0—37,3 A, 

per Mai 37,4—37,3-37,7 M, per Juni 37,7—37.6— 


37,9 M, per Juli 2678 9—38,2 Al, per Auguſt 
38,2—38,1—38,5 M, per Septbr. 38,5—38,4—38,7 Al. 
Poſen, . 2 Spiritus loco ohne Jaß (50 er) 


‚40, do. loco ohne Jaß (70er) 28,90. Still. — 
Wetter: Trübe. 
Fettwaaren. 
Danzig, 3. Januar. (Fettwaaren - Bericht von 


C. u. G. Müller, Actien-Geſeüſchaft, Nixdorf, Berlin, 
Stettin.) Zenden:: feſt. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Bang Marke „Hammer“ loco März 451/, AM, April- 

Mai 5% M, Marke „Spaten“ loco März 46 
April Mai 46 ¼ M. — Berliner 5 
Prima Qualität, Marke „Bär“ loco März 46½ , 
April— Mai 463/,. M, gr | „C. u. G. M.“ loco März 
47 M, April— Mai 47¼ M. — Speiſefett: * 
„Union“ 33% M, Marke „Concordia“ 36½ M, 
Original -Tara. — Speck: Short clear 5 und 
nachunterſucht loco 53 M, Januar — April 53 M, 
Fat Backs (Rückenſpech) loco 52¾ bis 55% M, 
8 52 bis 55% M, Bellies (Bäuche) loco 


4 
ee 2. Januar. Schmalz. Beſſer. Wilcox 
bene; Armour ſhield 2 Die, Cudahn 38 Pfg. 
Fan s 30 Pfg. — Feſt. Short clear 
middling loco 35½, 2 5 Sn ER —. 


Ka af fee. 

Hamburg, 2. Jannar. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per März 70, per Mai 69, 
per Geptbr. 681/,, per Dezember 663. Feſt. 

Amſterdam, 2. Januar. Javakaffee good ordinary 51, 

Kare, 2. Januar. Kaffee. Good average Santos 
per Januar 87,50, per März 86,50, per Mai 85,75. 
Behauptet. 


1 = Zu ck 45 r. 8 

agdeburg, Januar. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 9,1 15—9.25 25. 9 er 88 % Rende- 
ment 8,60—8,70, neue 8,65—8, 75 el excl., 
75% Rendem. 5.806,55. Geſchäftslos, Preiſe 
nominell. Brodraffinade I. 21.00. Brodraffinade II. 
20,75. Gem. aeg mit Faß 20,50—21,50. Gem. 
Melis J., mit Faß 19,50. Ruhig, Rohzucher I, Pro- 
** Tranſito f. a. B. Hamburg per Januar 8,60 bez., 

8.62 ¼ Br., per Febr. 8,70 Gd., 8,.72½ Br., per 
Mär; 8,70%] Gd., 8,82½ Br., per April- Mai 8 92½ 
Gd., 8,97 ½ Br. Ruhig. 

8 2. Januar. (Schluß bericht.) Rüben. Roh- 
ucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ufance 
frei an Bord Hamburg per Janzar 8.57½ er März 
8.77½, per Mai 8,95, per Auguft 9,20. Matt. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 2. Januar. Baumwolle. Ruhig. 
middl. loco 28½ Pfg. 
Deipzig, 2. Januar. Kammzug-Terminhandel. La Plata. 


Upland 


Grunbmuſter B 

per Januar .. 2,82½ MM, per Juli. . . 2,90 M, 
— Februar . 2,82 ½% - - Auguft...2%0 - 
- März... 2,821/, - - September 2.92½ - 
April 2.82½ - Ohtober . 2,921/5 - 
Mai . 5: 200 November. 2,95 
Juni. . . 2,87½ : Dezember — 


—.— e ; 1 
iverpool, anuar. wolle. 

davon für Speculation und Egport 500 5. 
Middl amerikan Lieferungen: BN 2⁰³ 
Käuferpreis, Februar-März 3 do., 
Derkäuferpreis, April-Mai 33% 
Juni 35¾1 Derkäuferpreis, 
preis, 
0. d. Käuferpreis. 


Käuferpreis, Mai- 


‘ 


Tabak. 
Bremen, 2. Januar. 9 — 1 99 Seronen 
Carmen, 20 Faß ng 
Bremen, 31. 
beiden Wochen 15 11 in Elke der Feſttage für den 
hieſigen Markt im allgemeinen recht ruhig verlaufen. 
Nur in St. Felix-Braſil-Tabak fand ein lebhafterer 
Verkehr ſtatt, und zwar gelangten, ſoweit bekannt 
gegeben wurde, ca. 6000 Pack 1893er Ernte zum Ab- 
ſchluß. Das hieſige Lager in erſter Fand iſt ce 
dieſe Verkäufe bis auf ca. 18 000 Pack reduci 
worden, eine Ziffer, wie wir ſie ſo niedrig ſeit Jahren 
nicht gekannt haben. die kleinen Zufuhren von 
Carmen, Tabak fanden, wie bisher, ju vollen Preiſen 
ſchlan; Käufer. Von Domingo-Labak wurden ca. 1200 
Colli begeben. Neue Abladungen find inzwiſchen nicht 
mehr eingetroffen, und werden ſolche auch nicht mehr 
erwartet. Die diesjährige Darinas-Ernte, aus 
circa 500 Kb. beſtehend, wurde ganz von 
einer Regie übernommen. Sämmtliche übrigen 
Sorter blieben, haupiſächlich mangels paſſenden 
Angebots, ohne bemerkenswerthe Abſchlüſſe. Lager 
in erſter Hand: avana Ser., Jara und 
Cuba 9500 Ser., Columbia 950 Colli, Braſil 18 500 
Türkei und griechiſcher 150 Pack, Seedleaf 
500 Kſt., Paraguay 300 Pack, Mexico 280 Pack. 
Fäſſer-Tabak: Mit Kentukn-Zabak lag es unverändert 
feft. Das Fehlen von Blatt-Offerten machte ſich fehr 
fühlbar; das Geſchäft beſchränate ſich in Folge deſſen 
auf einen Umſatz von ca. 270 Fäſſern Lugs bis ge- 
ringes Blatt zu den bisherigen Preiſen. In Virgin y 
und Marnlands fanden kleine Verkäufe für den lau- 
fenden Bedarf ſtant. Stengel blieben ohne Umſatz. 
(B. Tabl.) 


un 


Dlärz-April 3½2 


Zuni-Juli 3 Käufer-⸗ 
uli-Auguſt 3¼ Berhäuferpreis, Auguft-Geptbr. 


eich abe die teten 


10 Ei fen. 
Pe 2. Januar. Markt ee 


Thorner Weichſel-Napport. 
Thorn, 2. . er a — über 0. 
Wind: ſtill. Wetter: K 
Eisgang wie = Ängg 


Schiffs-Nachrichten. 

Bude, 30. Dezember. Der Schooner „Robert“, 
aus Ehriftiania, von Portmadoc mit Schiefer nach 
Bremen, iſt in der Stanburn-Mündung geſtrandet 
und wird total wrack werden. 

Barry, 31. Dezember. Während der Sturm 
am Zreitag Abend feinen Höhepunkt erreicht 
hatte, geriethen die Schiffe „Balclutha“ und 
„Polnneſian“ auf der Rhede von Barry mit ein- 
ander in Collifion. Das letztere Schiff wurde am 
Sonnabend mit bedeutendem Schaden am Rumpf, 
ſowie an den Maſten, Segeln, Böten, Wanten 
u. ſ. w in Penarth gedockt. 

Falmouth, 30. Dezember. Das Schiff „Bonita“, 
mit Oelkuchen von Galveſton, wurde, vor Anker 
liegend, heute Morgen von dem einkommenden 
Schooner „Carrie Karven“ aus Plymouth, von 
Fomen nach Liverpool beſtimmt, angerannt und 
am Quarter beſchädigt. 

Chriſtiansſand, 28. Dezember. Der Schooner 
„Lisboa“ aus Kelſingborg, von Königsberg nach 
Glouceſter, iſt am 26. d. in Köllen eingelaufen. 
Während des Orkans am 23. d. in der Nordſee 
hat der Schooner Schaden am Steuergeſchirr er- 
halten. Das Schiff lag halb gehentert, mit zer- 
trümmerten Böten und ſonſtigem Schaden. Ein 
— io Beſatzung iſt über Bord geſpült und 
ertrank. 


Die Fahrten nach Nordamerika arten zum 
reinen Wettſport aus. Es find namentlich die 
beiden neuen Cunarddampfer „Campania“ und 
„Lucania“, welche alles bisher Dageweſene zu 
überbieten ſuchen. Dieſe beiden Schweſterſchiffe 
haben, ſeitdem ſie im vorigen Jahre in Dienſt 
geſtellt ſind, immer mehr auf die Abkürzung der 
Fahrzeit hingearbeitet. Ihre Leiſtungen erfahren 
durch die folgenden Angaben eine Beleuchtung: 
Die „Campania“ beendete am 17. Juli v. J. die 
Reiſe von Queenstown nach Newyork nach einer 
Fahrzeit von 5 Tagen 9 Stunden 29 Minuten und 
ſchlug damit die „Lucania”, welche bis dahin 
in weſtlicher Richtung die Oberhand hatte, um 
3 Stunden 18 Minuten. die „Campania“ hatte 
es vordem erſt auf 5 Tage 13 Stunden 25 Min. 
gebracht. Am 11. Auguſt trat die „Campania“ 
die Fahrt von Liverpool aus an; am 12. Auguft 
fuhr fie von Queenstown ab. Bon Daunts Nock 
am Eingang des Hafens von Queenstown legte 
das Schiff an den aufeinanderfolgenden Tagen 
516 bis Knoten zurück. die durchſchnittliche 
Geſchwindigkeit betrug 22½ noten in der 
Stunde. die durchlaufene Entfernung von 
Daunts Rock bis zum Leuchtthurm von Sandn 
belief ſich auf 2776 Knoten. Der Erfolg der 
b. . ließ nun wiederum die „Lucania“ 

Am 31. na erreichte dieſes Schiff 
n, vor ts Rock auslaufend, nach 


{ eniger als 
Der zurüchgelegte Weg betrug 2787 
im täglichen Ddurchſchnitt wurden 535,2 
im Stundendurchſchnitt 21,66 Knoten 
elegt. Am ſelben Tage beendete die „Cam- 
pania“ eine Fahrt von Newyork nach Queenstown 
Tagen 10 Stunden 47 Minuten, nachdem 
ganzen 2814 Anoten n hatte. 
e WN 1 betrug 21.5 Knoten. Bis 
dle kürzefte Reife 5 öſtlicher Richtung, 
1 lenk um ein Jahr zurückliegt, 5 Tage 

12 Stunden und 7 Minuten erfordert. 


Verlooſungen. 


Numäniſche Aprocent. amortiſirbare Staats- 
Rente von 1889, 
00 5 a 9 Dezor. Zahlbar am 2. Januar. 
00 3 154 363 462 1149 256 318 682 712 
197 2152 402 615 711 823 949 956 3168 244 434 443 
697 4065 148 155 955, 

a 0 Fres. 5027 136 505 514 6456 651 7109 128 
211 399 576 987 8156 326 395 829 9087 128 1115 197 
514 10317 331 744 752 11248 354 380 385 12 183 
u89 619 670 814 973:13351 357 582 785 794 11 107 
433 471 514 15 475 508 651 897 947 16404 472 755 
856 94 17 163 282 517 529 646 778 18 113 9820 649 
830 19 031 046 158 683 781 826 828 838 951 20 120 
277 313 603 21004 078 114 300 Fa 621 624 730 851 
22137 341 357 526 957 8 071 321 483 714 
24 083 146 249 336 379 662 9 

a 500 Fres. 25017 375 657 133 873 934 26 054 417 
501 562 751 27077 262 272 377 386 438 28 089 314 
391 660 786 29 13 148 399 642 687 814 30 253 521 
857 869 gas 31 033 118 138 845 32 055 154 647 722 
33 325 373 379 567 865 914 34 166 228 783 973, 

Neſtanten. 

a 5000 Fres. 433 1846 2628 3027 610 778. 

a 1000 Fres. 5219 644 6000 7162 333 8132 653 945 
9075 734 930 10210 11207 999 12220 560 602 637 


13440 468 577 14669 15019 16438 464 922 
17770 18246 894 19 991 20106 595 599 21506 725 
ge 


Tres. 26203 759 761 27266 753 976 28567 
568 29210 716 836 30686 31567 32 035 072 075 757 
819 33439 34360 442 540 827. 
Hamburg, 2. Januar. Serienziehung gi 3proe, 
3 Prämien-Knleihe von 1868. 79 114 
62 350 367 370 463 


wer 2. Januar. Gewinnziehung der Mei⸗ 
ninger nen Brämien-Anleihe: 105000 Mk, 
88805 1290 Nr. 17, 30000 Mk. Ser. 2976 Nr. 4, 
2 > Ger, 717 Nr. 1, Ser. 2398 Nr. 13, ker 

6 Nr. 23, Ser. 3191 Nr. 11, Ger. 3255 Nr. 
Ser. 3705 Nr. 16. 

Wien, 2. Januar. Gewinnziehung = 8 erreichiſchen 
3900 von 1858. 150 000 Zt. 15 225 9055 
30 000 Fl. Ser. 3767 Nr. 19, 15 000 7 Ser. 2221 
Nr. 48, 5000 Fl. Ser. 1366 Nr. 95, Ser. 3629 Nr. 73. 
Weiter gezogene Serien: 133 264 398 520 842 1366 
der —. > 2558 3119 3378 3380 3421 3629 


R 1 5 1 


74 986 1617 1144 1160 1223 1313 1382 1391 1424 
1446 1482 1724 1984 . — a 2177 2198 2230 = 
2269 2312 2325 2360 2 3 2505 2535 2554 

2781 2860 2956 3013 3196 2215 3279 3311 2157 3480 
3535 3552 3634 3644 3667 3706 3847 3854 3951. 


— — — Deren 
* 5 ER, 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 3, — — 
Weizen loco feſt, per Tonne von 1000 Nilogr, 


feinalafig u. weiß 740—794 Gr, 110-1458 
hochbunt .. . . 740—7946r. 109— 144. HBr. 


hellbunt .. . . 740—7346r. 108 — 140. fl Br. 15 Mm 
bunt . . 745—785 6r.106— 142 M Br. 
roth... . 45-198 ör. 8610 M Br. dez. 


. q 70 4—766 r. 89— 138. M Br 
. bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 
Beer zum freien Verkehr 756 Gr. 133 M. 
2 ieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum 1 1 
Derkehr 135½ M bez., tranſit 102 M Br., 101:/ 

NM Gd., per Mai-Juni zum freien Verkehr 137 A 
Br., 136 ½½ M Gd., tranſit 103 M bez., per Juni- 
Juli zum freien Berkehr 138 ½ M MM Br., 138 Ab 
Gd., tranfit 1041/, M Br., 104 u Gd. 
Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
8 per 714 Gr. inländiſch 109 M, tranfit 


Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländ. 110 M, 
unterpolniſch 75 M, tranſit 74 M 
Auf Lieferung per Januar-Febr. unterpoln. 75 M 
bez., per April-Mai inländ. et Br., 113 M 


ordinär. 


Gd., unterpolniſch 79½ M Br., 7 Gd. per 
Mai-Juni inländ. 115 M * 114½ M 60, 
unterp. 80½ M Br., 80 M G 
Gerſte per Tonne von 1000 Alloar. ruſſ. 671 Gr. 
68 M bez. 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 103 MN. 


bezahlt. 
Safer Be Tonne von 1000 Aitogr. inländ. 100 M bez. 
Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. mittel 105 Al 


beza lt. 

ae ö n- 2. 42 N 

— udker ruhig. R 
ee ruhs „em. 8 

Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Vermiſchte Kandelsnachrichten. 


Bochum, 2. Jan. der bereits angekündigte 
Wechſel in der Berwaltung des Bochumer Vereins 


für Bergbau und Gußfiahlfabrikafio 
80 5 onen enen Ar 


5. Jan. erfolgen. 

wird an dieſem Tage das von ihm ſeit 40 Jahren 
verwaltete Amt eines Generaldirectors des 
Bochumer Vereins niederlegen, und der bisherige 
Generalſecretär Fritz Baare wird an deſſen Stelle 
treten. An Stelle des letzteren wird Dr. W. Baare 
zum Generalſecretär ernannt. Geh. Commerzien- 


rath Baare tritt in den Aufſichtsrath ein. 


Ba. um rt) 
— 6 po ) 


Gerichtliche Concurſe. 


Kaufmann Karl Rickeles in Allenſtein. — 
Kürſchnermeiſter A. Schneider in Allenſtein. — 
Fuhrherr Anton Weiß in Berlin. — Kaufmann 
Bernhard Freund in Breslau. — Cigarren- 
händler Friedrich Emil Fleiſchmann in Frank- 
furt a. M. Hausſtand- und Lampengeſchäft 
von Albert Friedrich Wilhelm Kruſe in Ham- 
burg. — Optiſch-mechaniſches Geſchäft von Friedr. 
Gottlob Ernſt Kanitz in Leipzig⸗Reudnitz. 
Kaufmann Eugen Gontomski in Neuſtadt Weſt⸗ 
preußen. — Hotelpächter Wladislaw Kamienski 
in Poſen. — Kaufmann Paul Bachmann in 
Annaburg. — Fabrikbeſitzer Auguft Bubolz in 
Steinau a.D. — Kaufmann Karl Titz in Unna. 


Verantwortlicher Rebacteur A. Klein in * 
Verlag und Druck von A. M. Kafemann in Danzig. 
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